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Tagesschau.
o„ Ortschaft Dabrin  bei Trier ist völlig nicder-

®ie  Kämpfe in Südalbanien dauern fort.
der ?t«§ ® 5 i f) it a Tut ft wird gemeldet, daß 2000 Mann
3?p "" xikanischen Bundestruppen  von den

e 1*e n in die Flucht geschlagen wurden.
8vr l a n d hat zwei Dampfer gechartert

Aufnahme der Flüchtlinge aus Veracruz.

Die JungnaLionaMberalen.
h " Tagung des Gcsamtvorstandes des Reichsver-
ita*tfCS ^ C1 "̂ "^iiberalen Vereine, die gestern in Frankfurt

ait̂ bat zwar, wie vorauszusehen war , eine Ab --
dez " " * s 1,0,1 Verhandlungen zur Auflösung
ber ^ Erbandes gebracht, zugleich aber auch die Geneigtheit
»B , ,nmmIltnß kundgegeben, mit dem Parteivorstand in
. Esprechnngen"  einzutretcn , „die auf die Schaf-" •» ll v . . L . - . .Wittes dauerhaften Friedens in der

, ei 0 bziele  n." Da der Beschluß des Zentralvor-
au» E>er nationalliberalen Partei vom 19. April d. I.

anderes bezweckt als die Herstellung eines
3itl Ö̂ en  ^ 01 °öens, so hoffen wir , daß das gewünschte
°der ^ ^ '^ t werde, ob nun durch Verhandlungen
Mit Besprechungen,  das ist gleich. Das Spiel

arten geben wir gerne in den Kauf.

^ber den Verlauf der Tagung wird berichtet:
°°in ?n ^ ichluß - es nationalliberalen Zentralvorstanües
aitnar ^ ärz, die Auflösung des iungliberalen und des
schüft' ' "" "H^ eralen ReichsvcrbandeS herbeizuführen, be-
trC£_ °m gestrigen Sonntag die sehr stark beschickte Ver-
n t̂j ^^Ersammlung des Reichsverbandes der Vereine der

°"°^ ih r̂alen Jugend , dessen Gesamtvorstaud im Hotel
lup " ,tfjer  Kaiser " in Frankfurt  tagte . Die Vcrsamm-
^ ' bie der Berbanösvorsitzcnde, Dr . Kaufmann aus

*ci*e*c' war von Vereinen aus dem ganzen Be¬
at,» m ® crßnn6ê beschickt, darunter auch von Vereinen

Baden. Hessen und der Pfalz.
Ittt  ' c eingehenden Verhandlungen dauerten mit nur
^egen'' - e<"^ ^^^Echung von vormittags 9 Uhr bis abends
Eiuren° l ^ (M1 war sich von vornherein darüber im
^icht ' nn  Weiterbestehen des Reichsverbandes
äu font Ö,tCt  werden dürfe, zumal die im Reichsverband
tei ^ ^ Ê ^ iahten Vereine für die nationalliberale Par-
lsch Este politische Heranbildung der Jugend nnentbehr-

dep̂ ? nahmen verschiedene Redner Stellung gegen
die ^ """ 'onalliberalen Verband, dessen Vorgehen gegen
»pch ^ arf kritisiert wurde, und man brachte
lös. , '? Haltung der Altnationallibcralcn mit den Auf¬
in SSerfi- ^ tett &c§  nationalliberalen Zentralvorstandes
Nah-, " idung. Schließlich einigte man sich auf die An-folgender

Entschließung.
s«rt Q nm  Sonntag , den 19. April 1914, in Frank-
^ichsve g ohgehaltenen Sitzung des Gesamtvorstands des
Max °nhs der Vereine der nattonalliberalen Jugend
öer einmütig im lebhaften Bedauern darüber , daß

Reieb̂ ^"^̂ "" ^ ichon nach kaum zwei Jahren gegen
erst 18m^werhand sich wendet, obwohl der Reichsverband
"^ rkan, . " Einigkeit in der Partei große, damals allseitig
^i "ssenen̂ gebracht hat. Die unmittelbar nach ge-
»ung üez ^ wden, entgegen dessen Sinn , erfolgte Grün-
E'ch als "^̂ 'wiionalliberalcn Neichsverbnnds kann nnmüg-
"°eband î rnnö zum Vorgehen gegen die im Rcichs-
5öe»:öcn, ' r ' inif,tetl  iungliberalen Vereine angesehen
cg ^arteito ° a CC ßcn(U1 an den Geist der Beschlüsse

^halte , 1912 und das Programm der Partei
Mvier Ziel der iungliberalen Bewegung,
'scheu Nkitar/ ^ "' HeranwachsendeJugend zur poli--

^rbg . h Mj Ct heranzuziehen , kann ohne den Reichs-
eôr <cjih eit! Ue,‘f'f "' r̂ben. Der Reichsverband ist für

'"entbehr̂ .̂ " ^ öltt̂ c Weiterarbeit der Vereine völlig
£.rni>c noch { '" ! uf nmit °uch für die Gesamtpartei, die
? °" akeit ^urch nichts zu ersetzende
r>̂  b ->t. © :! ' n? ?”ereittc 1,011  leitender Stelle aner-
^ H-NL . 101  schon wieder an den dem Retchs-
d»k-̂ ""s gerüttai ? ^^ H°wahrten Rechtsbestand so von
< bk  Befürchtung nahe.
»ertj ctf‘ö« werben kn Landesverbände und die Ber-
seh,̂ 'Ehrne Ae,,»,. - ,, '' ^>0 eine Befürchtung, die durch
°bsi« "b°bllch gen7bvon  altnationalliberaler Seite

^ " chi — gerade auch gegen die

nationallibcrale Partei — nicht in Verhandlungen
über die Auflösung des Reichsv crb an ds ein¬
zutretcn.  Er war der Ueberzcugung, daß sich bei
ruhiger Beurteilung auch die Gcsamtpartei diesem Ge
dankcngang nicht verschließen könne und erkennen werde,
daß die Beschlüße des Zentralvorstands vom 29. März zur
Herbeiführung eines gedeihlichen Friedens in der Partei
nicht geeignet seien.

Im übrigen ermächtigt der Gesamtvorstand, gemäß
seiner stets beobachteten Parteitreue , seinen geschäftsführen^
den Ausschuß, sobald die Leitung der Gesamtpartei einen
derartigen Wunsch kundgibt, mit dieser Besprechungen
zu führen, die, unbeschadet der Erhaltung des Rcichsvcr-
bands in allen seinen wesentlichen Funktionen , auf die
Schaffung eines dauerhaften Friedens in der Partei ab¬
zielen." _

Amerikanischer Krieg in Sicht.
Der Krieg unvermeidlich.

Ans Washington  wird gedrahtet: Der Krieg
zwischen den Vereinigten Staaten nnd Mexiko ist « « ver¬
meidlich  geworden , wenn Hnerta nicht noch im letzten
Augenblick cinlenkt. Montag früh 10,39 Uhr (4,80 Uhr Ber¬
liner Seit ) lief bei dem Staatsdepartement der Union
Huertas Antwort ans das letzte Ultimatum der Vereinigten
Staaten ein. Huerta erklärt , daß er sich der Ansicht der
amerikanischenRegierung nicht anschlietzen könne nnd neue
Vorschläge erwarte.

Ohne Zögern hat das Staatsdepartement in Washington
dem amerikanischen Volke offiziell mitgcteilt, daß eS das
Ansinnen Huertas zurückweise und die Dnrchsührnng der
Zwangsmatzregeln anordnen werde. Allgemein hcrrscht ldie
Uebcrzcngung, daß die offizielle KriegScrklä-
r u » g am Mittwoch  erfolgen werde.

Aus El Paio  wird gemeldet: Infolge der Stellung¬
nahme des amerikanisckien Kongresses würden alle Ameri¬
kaner im Norden von Meriko von ihrer Üiegierung avisiert,
das Land sofort zu verlassen. — Carranza erklärt , daß er
neutral bleiben werde. Er behauptet, daß auf Grund eines
Abkommens zwischen den Vereinigten Staaten und ihm
eine eventuelle Blockade oder ein militärisches Vorgehen
nur gegen Huertas -Regierung , nicht gegen sein Territorium
gerichtet sei. Billa hatte eine Zusammenkunft mit Carranza
in Chihuahua.

Die Vorbereitungen der Union gegen Mexiko.
Aus Washington  wird gemeldet: Der Panzer¬

kreuzer „Mississippi", zwei Transportdampfcr und eine
Torpedobootsflottillc erhielten Befehl, von Pensacola nach
Tampico in Sec zu stechen. Der „Mississippi" hat eine Luft¬
schifferabteilung mit Flugapparaten nnd 600 Marine-
soldnten an Bord.

Rene Niederlage der mexikanischen Rcgierungstrnypen.
Ans Chihnabng  wird aedrabtet : Eine Abteilung

von Aufständischenschlugen 2000 Föderierte in die Flucht.
Letztere verloren 120 Tote. Tie Rebellen zerstören
Eisenbahnen, um die Ankunft von Verstärkungen für die
Regierungstrnppen zu verhindern.

Ein englischer Kreuzer vor Veracrnz.
Aus Veracruz  drahtet man : Sofort nach der An-

knmt des englischen Kreuzers „Essex" begab sich der amerika-
rniche Admiral Badger zu einer Unterredung mit dem eng¬
lischen Admiral Sir Gredock an Bord des „Effex". Das
Ergebnis der Besprechung, die eine Stunde danertc , ist nochunbekannt.

Der Alldeutsche Verband
hielt am gestrigen Sonntag in Stuttgart eine aus allen
F 1'1? 0 E>es ßieiches stark besuchte Sitzung des Gesamtvor-

ttt 6ei, " • n- Entschließung einstimmigangenommen wurde:
"Der Gesamtvorstand des Alldeutschen Verbandes stellt

bic nach der Beendigung der Balkankrieqe er-
Hil der auswärtigen poli-
' ' iw .en Lage in Europa nicht eingetreten  ist.
aen Äa ^ -Z^ Enteir dur« die außerordentlichen Rüstuii-
Stiwmnn ^ E " und Rußlands , durch die deutschfeindliche«-timmnng maßgebendere Schichten in beiden Rnchbar-
Itaaien und durch unfreundliche Handlungen ih" er Rcgie-
diesen" ? er  Vorstand ieht ans allen
2?i 61 ?* Muß , , daß Frankreich nndji  u i a tt ö den entscheidenden Q1 o w M ^ A T« s * p
D - utsche Reich nnd Oester -e ? ch l Vor

SLIW loszuschlagen beabsichtigen, so-
ift ®SteSln ®Ä*»?Ä sll  Ä "? ig halten . Der Vorstandnr weiterhin nbcri,eugt, daß dieser Kampf für eine weite
Zukunst , vielleicht für immer über SosTffiirfL l! a
scheu Volkes entscheiden wird , unbbahbfa krfiirt ltr
anderen germanischen Völker Eurovas damit ennE' -nni-te
verknüpft sein wird. In dieser Erkenntnis hält ? l w C
deutsche Verband für seine Pflicht: unser Volk /n weckinen'
d^ großen Zeit wachsam und entschlossen entgegenzuaehen'
sich durch Anspannung aller sittlichen Kräfte
Unterdrückung alles inneren ^̂Hadê ^ ml «or'
nm  Zuletzt aber alle zur Stärkung seiner Rüstung not-

68. Jahrgang.

wendigen Mittel willig bereitzustellen. Ter Vorstand er¬
achtet es für die dringendste Aufgabe der Üiegierung, jede,
auch die kleinste Lücke in unserer militärischen Rüstung
unverzüglich zu schließen, insbesondere ungesäumt für völ¬
lige, restlose Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht zu
sorgen, und versichert nach seiner Kenntnis unseres öffent¬
lichen Lebens, das das deutsche Volk, wenn es über den
Ernst der Lage rückhaltslosc Aufklärung erhält , nicht zögern
wird , seine vaterländische Opferpflicht zu erfüllen. Schließ¬
lich weist der Alldeutsche Verband die blutsverwand¬
ten germanischen Völker ans den Ernst der
Lage für sie alle  hin und erinnert sie an die Aufgaben,
die aus dem Willen der Selbsterhaltung , aus dem Gefühle
rassischer Gemeinschaft unter den Germanen sich ergeben
müssen."

Der Aufstand in Albanien.
Jsia Voljctinaz wieder au der Arbeit.

Der bekannte Albanesenführer Jssa Boljetinaz erklärte
während einer Fahrt von Valona nach Skutari , es sei die
heiligste Pflicht der Albaner, das nach dem Balkankriege
Serbien zngefallene Gebiet von Kossowo unter allen Um¬
ständen wieder mit Albanien zu vereinigen . Er selbst
werde, wie er früher unermüdlich gegen die Türken ge¬
kämpft habe, ietzt nicht ruhen , die Serben aus Kossowo zu
vertreiben . Die Albaner in Kossowo würden unausgesetzt
Aufstände inszenieren und mit allen Mitteln kämpfen, bis
der letzte Serbe aus diesem Gebiete entfernt worden sei.

Fortdauer der Kämpfe in Südalvanien.
Aus Skutari  wird gemeldet: Die Kämpfe in Süd-

albanicn dauern fort. Man sieht von hier siiauchwolkcn vom
Brande der Häuser. Die holländischen Offiziere Krohn und
Fabius , welche am Samstag nach dem Schauplatz der
Kämpfe abgegangen sind, sind noch immer nicht zurück¬
gekehrt. Die Notabeln von Skutari hielten Versammlun¬
gen ab, in denen sie Protestnoten verfaßten. Oberst Philipp,
der erschienen war , erklärte, die Lage sei sehr kritisch.

Ile MftmmeiMt in Mnsin.
Das offizielle Communiquö über die Ministcrzusam-

menkunft in Abbazia macht durch die Art seiner Fassung und
den darin angeschlagenen warmen Ton in allen Wiener
politischen Kreisen einen sehr g n n sti g c n E indruck.

Das „N e n e Wiener  A b e n ö b l a t t" ividmet der
Auslassung folgenden Kommentar : „Die Einfachheit und
Präzision der Form , in der die politische Welt über den
Verlauf und das Ergebnis der Besprechnngen der beiden
Minister unterrichtet wird, gibt dem sachlichen Inhalt eine
Bedeutung, die sie schützt vor allen krittelnden Bemerkun¬
gen." Aus dem Communiquv, schreibt das Blatt weiter,
sei u. a. ersichtlich, daß bezüglich aller Fragen die Ncbercin-
stimmnng der Anschanungen bestehe. Man könne ferner
daraus den Schluß ziehen, daß auch bezüglich der Möglich¬
keiten aus dem Balkan keine Divergenz der politischen In¬
tentionen entstebcn werde, daß die beiden Staaten zusam-
nrcnstehen und Schulter an Schulter den politischen Kampf
stihren werben, in jener Art und mit jenem festen Friedens¬
willen, die in der jüngsten Vergangenheit so große Erfolge
erzielt haben. So habe die Entrevue zu Abbazia alle die
großen Hofsnungen erfüllt, mit denen sic begrüßt wurde,
und in Ruhe und Zuversicht dürfen sich die Bürger der
beiden Staaten , denen sich Dcutichland anschließt, der kul¬
turellen und wirtschaftlichen Arbeit hingeben. In berech¬
tigtem Stolze stehen Italien und Oesterreich-Ungarn da.
Mächtig in seiner Stärke und groß in seinem Friedens¬
willen präsentiert sich der Dreibund der politischen Welt.

Zum Statthalterwechsel.
Abschiedsfeier in Straßburg.

In Straßburg wurde die Nachricht von der Ernennung
des Herrn v. Dallwitz zum Statthalter in Elsaß-Lothringen
gestern durch Extraausgaben der Zeitungen bekannt ge¬
geben und hat nicht mehr überrascht. Der „Franks . Ztg."
wird berichtet. Straßburg habe am Sonntag unter dem
Eindruck des Ilbschiedssesics für das scheidende Statthalicr-
paar gestanden. Zwar hätten nur wenig Häuser ge¬
flaggt,  doch herrschte in den Straßen ein lebhafter Ver¬
kehr. Der Zuzug von außen ist w c n i g e r sta r k, a l S
man gehofft hatte,  aber die meisten Straßburger sind
beute trotz des sonnigen Frühlingstages zu Hauie ge¬
blieben, um an dem Fackelzua  teilzunchmen . Dieser
umfaßte 290 Einzelabteilungcn mit zusammen weit über
10 000 Mann . Ter gcschäftsführendeAusschuß wies in dem
Programm zum Fackelzng die „von unlauterer Seite aus¬
gesprochene Verdächtigung, daß die Statthalterhuldigung
als cha u v i n i st i sch- n a t i o n a l i sti schc Huldig  u n g
gedacht sei", mit Entrüstung zurück.

Unser eigener Berichterstatter meldet über den Fackel-
zua ferner : Vom Statthaltcrpalais aus iahen der Statt¬
halter und Gräfin Wedel dem Schauspiel zu. Zur Rechten
des Statthalters sah man den Bürgermeister Dr . Schwän¬
de r,  ferner waren anwesend, der kommandierende Gcncrak
v. Deimling,  der Staatssekretär nnd die Spitzen der
Behörden. Der Zug selbst wurde eröffnet von einer
Gruppe Altstraßburger Fenermebrleutc in der Tracht von
1880. Den Schluß bildeten Gesangvereine von Straßburg
und Umgegend, die sich nach dem Vorbeimarsch, der nahezu
zwei Stunden dauerte, gegenüber dem Statthaltcrpalais
zur Serenade sammelten, nach deren Schluß der Präsident
des elsaß-lothringischen Sängerbundes , Rechtsanwalt Dr
Zenner.  eine Ansprache an das Fürstcnpaar richtete, i»
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Ser er Zunächst die sympathischen Persönlichkeiten des Statt-
Halterpaares , die noch einmal ihre versöhnende und ernrgewde
Kraft gezeigt und alle Schichten der Bevölkerung in einer
bisher noch nie gesehenen Zahl zu dieser einmütigen und
frei gebotenen Huldigung verbunden hatten , feierte . „Nur
der Abschied und die Sorge wegen der Zukunft der teuren
Heimat stimmen uns traurig »nd doppelt schwer wird der
Verlust empfunden, den wir durch das « Heiden des hoch¬
geehrten Statthalterpaares erleiden . .̂ e» weiteren ge¬
dachte der Redner der Einsiihrung dcr̂ neuen Verfassung,
die ein unvergängliches Verdienst der Statthalterichaft der
Fürsten Wedel sei. Schließlich widmete Redner auch der
Fürstin Wedel  einige herzliche Worte, ^. ic Armen
und Notleidenden der Stadt und des Landes werden ihre
ittlle Wohltäterin in dankbarem Gedächtnis behalten , - tc
Rldc klang in einem Hoch ans das Statthalterpaar .aus.
Tie Töchter des Bürgermeisters in altelfah -lothrrngrscher
Fracht brachten prächtige Blumenspenden dar.

Des Statthalters Abschicdsrede.
Hierauf ergriff der Statthalter Gras Wedel das Wort.

Er führte ans : Ans der regen Beteiligung der Bevöl¬
kerung an dieser Ehrung glauben wir den uns mit großer
Trend - crsüllenden Schluß ziehen zu dürfen, daß uuier
redliches, stets ans das Wohl des Landes gerichtetes Wollen
dankbare Anerkennung findet. Wenn es ttinaiichnichtrcr-
aönut aewescu ist, das Beste zu erreichen. ,o liegt das rn der
menschlichen Unvollkommenheit nnb in den oft ichnnerrgen
Berhältnisseu , die manches Mißlingen entschuldigen möge» .
Wohl habe auch ich im Kampfe gestanden und - - wie ich
hervrrhebeu möchte — in voller Einigkeit mrt mcmen ein-
ürgen Mitarbeitern , linier Kamps hat sich Niemals K̂ cn
das Volk gerichtet, das wir als loual und zuverlässig stets
aufrichtig geschätzt und geachtet haben, sondern lediglich
gegen einzelne Elemente , deren Wirksamkeit für Reich und
Land wir als schädlich erachteten. Bringen Sic , me.ne Her¬
ren, der neuen Regierung volles Vertrauen entgegen,
tragen Sie die llebcrzengnng in immer weitere Kreise, da,,
des Landes Wohlfahrt und Entwicklung bei ungestörter
Wahrung seiner berechtigte» Stammeseigenart mit e.mem
»iebbc wußten und festen inneren Anschluß
au das große Deutschland  eng verknüpft ist. Nur
der Blick nach vorwärts und nicht nach rückwärts wrrd eine
glückliche Zukunft finden . Ehren Sic dre Armee  um
widerlegen Sie damit am besten, daß die El,aß -Lothringei
dem Militär unfreundlich oder gar feindlich gegmrubcr-
ständen. An einem Danl an alle Teilnehmer der Ehrung
und einem Hoch ans den Kaiser schloß der Fürst leine R-ce.

Tic Vorsitzenden der Verbände und Vereine , die an dem
Tackelzug teilnahmen , waren zum Empfang ins Palais ge¬
beten worden . Etwa vierhundert Personen waren anwesend.

Leber Herrn v. Loebell
wird uns folgendes ' geschrieben: ,,v,M,fcnrfu'

Die Berufung Herrn v. Loebells ins preutzrscye
Ministerillm ist ein nicht ungeschickter Schachzug der̂.Reglc-rnna Herr v Loebell, an besten konservativer Gesinnung
niemand den geringsten Zweifel hegt, istnichtsetowen .ger
auch der Linken außerordentlich sympathisch. Als eifriger
Mitarbeiter des Fürsten Bülow , als Chef der Reichskanzlei
war er einer der Väter des Blockgedankenv. der der bürger¬
lichen Linken die seit den Tagen Delbrücks und Kamp
Hamens verloren gegangene Regierungsfahrgkeft wieder-
brachte. Rach der Zertrümmerung des Bulowblocks und
dem Abgang des Reichskanzlers schied auch Herr v. - oebe l
ans dem politischen Leben. Er war zum Oberprasidenttu
der Provinz Brandenburg ernannt worden , hat aber faktisch
dieses Amt so gut wie gar nicht ausgeübt . Er ist gewandt,
beliebt , kennt den Verwaltungsdienst der preußischen Regie¬
rung ans eigener Tätigkeit , aus fernen Stellungen al»
Landrnt und -Generaldirektor der Landfener,ozietat der
Provinz Brandenburg . In Kreisen, die besonders gut
unterrichtet zu sein vorgcben . will man wißen , daß Herrn
v. Loebells Ernennung zum Minister des Innern erne
Reform des preußischen Wahlrechts,  wenigstena
in bescheidenen Grenzen , mit sich bringen wird.

Die „ethische Kraft des Streiks ".

Was die zeitungen sagen.
Bon Straßburger B l 8 tt erstimm  e n über den

Etatthalteriocchiel liegt des Sonntags wegen aus den
Reichslanden bisher nur eine vor, und zwar die der demo¬
kratischen „Straßburger Jkcnen Zeitung ", jsic  mim . t
Nach der Kennzeichnung, welche der neue « lattha .ter m
Berlin erfährt, lönrtte er der von len Konservativen für
uns gewünschte „Mann mit der starken Faust sein, in
konnte aber auch ein anderer sein, wie man ans demer¬
spiel in Anhalt zn entnehmen vermag , ivo Dallwitz sich vor
allzu radikalen konservativen Maßnahmen gehütet mu
neben anderen, eine gute Finanzpolitik getrieben Haft -
Dallwitz wird unsere Verfassung selbstredend achten, stehtHanwitz wiro unsrie i^ i" £ 77, .'
sie aber schwerlich als einen Fortschritt an. Er hat ni allen
politischen Fragen seines Ressorts «Wahlresorm . -acreim '.Xtolitif CÖciL(VtUIICIl|UHl»
besetz, Koalitionsrecht der Beamten ) volle Ucbereinstrm-
nrung mit Heydebrandt gezeigt und alle reaktionären poli¬
zeilichen Maßnahmen Jagows gebilligt.

Wie uns ein Privattelegramm aus Berlin meldet , be-
grüßen die Blätter der Rechten die Ernennung des Herrn
von Dallwitz zum Statthalter der Reichslande freudig , die
Organe der Linken dagegen heißen Herrn v. Loebell, den
neuen Mann im preußischen Ministerium des Innern , mit
einer gewissen Herzlichkeit willkommen.

Die Wiener Zeitungen  beschäftigen ebenfalls sich
lebhaft mit dem Statthalterwechsel in Elsaß-Lothringen.
Sie heben die außerordentlichen Sympathien hervor, die
Fürst Wedel sich als Botschafter in Wien , wo er schon frü¬
her 10 Jahre als Militärattache tätig gewesen war , rn̂ dcn
gesellschaftlichen und politischen Kreisen erworben har. « eni
Nachfolger, so schreibt die „Nene Freie Presse , Herr v. -rat -
mitz, wird sich der Tatsache nicht verschließen, können, daß
Elsaß-Lothringen nicht Ostclbieik ist und dap min »e» /'
Amt die größte staatsmännischc Klugheit er,ordert . Elsav-
Lothringen ist nicht leicht und vor allein nicht mit Lchross-
heit zu behandeln . Wenn Herr von Dallwitz sich zu die¬
ser Anschauung bekennt, wird er dem Lande die Rnhe ge¬
ben, die Deutschland nötig haft_

Zu den mancherlei Unbegreiflichkeiten , die die dies¬
jährige Tagung des evangelisch-sozialen Kongresses zutage
gefördert hat, gehört auch, daß von der „ethischen Kraft
des Streiks " gesprochen und daß dieses Wort und der Aus¬
spruch, Erzesse bei Arbeitsstreitigkeiten seien eine natur-
notwendige und natürliche Begleiterscheinung , von d̂eia
Kongreß mit Beifall begrüßt werden konnten ncr Dis¬
kussionsredner, der sich diese Bemerkungen leistete, mutz
mit der Natur der modernen Streikbewegungen recht wenig
vertrant sein, denn sicherlich würde man, wenn man den
Motiven und Wirkungen der heutigen Wirtschastskampse
uachgehen wollte , wohl nur in den allerseltensten Fallen
ethische Momente ausfindig machen. Gerade dw große
Ausstandsbewegung , die auch den evangelisch-sozialen Kon¬
greß sehr ausführlich beschäftigt hat. der letzte große
Arbeiterstreik im Ruhrrevier , ist ein vollgültiger Beweis
dafür, daß irgendwelche Erwägungen oder Vorstellungen»
die in das Gebiet der Ethik fallen , in diesem Kampfe auch
nicht im entferntesten eine Rolle gespielt haben. Nachweis¬
lich war es die Absicht der Streikleiter , eine ihnen günstig
erscheinende Zeitlage anSzunntzen, um die Position des
sozialdemokratische » B e r g a r b c t t e r v e r b a n -
des.  die sich durch das Aufstreben der au, nationalem
Boden stehenden Verbände verschlechtert hatte, wieder
z n stä r ke. n. Aber selbst wenn man zngestehen wollte,
daß ethische Kräfte vorhanden sein können, bliebe doch
imn.cr noch der unglaubliche Standpunkt,  dag
Exzesse bei Arbeitsstreitigkeiten eine naturnotwendige und
natürliche Begleiterscheinung seien. Wer einen solchen
Standpunkt einnimmt , erklärt sich auch mit der Ans-
f a s >11 it g einverstanden , die die s 0 z i a l d e m 0 k >a-
t i sche n G c w c r ks cha f t e n von dem K 0 a l l t i 0 n s-
x c ff, t habe  n , und mit der Art und Methode , mit der ,,e
von dem Koalitionsrecht in der Praxis Gebrauch machen.
Für die sozialdemokratischen Gewerkschaften existiert ein
Koalittvns r e cht überhaupt nicht; sür sie, die keine andere
Organisativn neben sich dulden wollen , gibt c§, nur einen
Organftations,z w a n g, und dieser aus gewaltsame Weise
ausgeübte Zwang ist eö. der ihnen in der Hauptsache ihre
heutig - Stärke und Stellung verschafft hat. Es heißt also
die Vergewaltigung des Selbstbcstimmungsrecht der freien
Persönlichkeit billigen , wenn man den Arbeitergewerk¬
schaften zugesteht, daß bei Arbeitsstreitigkeiten Ausschrei¬
tungen und Gewalttaten als naturnotwcndigc Begleit¬
erscheinungen angesehen und hingenommen werden nnißten.

nisvolle Forscher auf dem Gebiete der kirchlichen Bergas
aenheit und Gegenwart , insbesondere aus dem des 53 er »®
iftsiks des Christentums zu den Fragen des modernen Z
bens , der tapfere Verteidiger evangelischer Freiheit
der theologischen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt.

Das Heeresdudget Sesterreichs-Ungarns.
Wie in politischen Kreisen W r c n s verlautet w

daS Secresvudget für 1914/15 eine recht erhebliche Erhöh» -
eriabren Diese soll für das Ordruarmm ac> Milltone
Kronen, für das Extraordinarinm W Millionen ausmache»
ans das Budget der Kriegsmarine wurden davon cb Min
neu Kronen lOrdinarinm und Extraordinarinm > enfta

Bartsious mitzglüikte Provaganvasayrt.
Aus G u er o n ecS meldet der ^raht : Als der frühes

Ministerpräsident Barthou der lemen Wahlkreis rn. «
Pyrenäen bereist, hier ans dem Bahnhof eintraf . wurde
von einer Menge mit dem Ruse : „Nieder m,t den drei ff
reu, es lebe die Einkommensteuer , es lebe Enillaux . ev v
fangen . Bei der Wählerversammlnng . dw er in dem Or^
zusammenbernfcn halte , sanden sich nur zehn Personen e
Die französische Presie zum Besuchm  englischen WNW

Die gesamte heutige Pariser Morgcnprese bringt l^̂
acrc Leitartikel , in denen das englische Könlgspaar,
morgen in Paris eintrifst . herzlich begrüßt nnrd Selbst
verständlich wird auch der politischen Sei - des Bemchs^
dacht und wieder kommt dabei der Wunsch » »<6 1 „j
engeren Zusammenschluß zwischen v-rankrcich und Engt
zum Ausdruck.

Gnawilitt fies Königs non Semen. .
Ans Belgrad  meldet man : Der König hat sw Gnade»ANS B - igrao mciuuuiun . - - . ij

wege den wegen Disziplinarvergehen und 'onstigen nA
ans ehrloser Gesinnung . enftprungenen^ Delttten ŵahrê .^
des Krieges" kriegsgerichtlicĥ verurteilten Soldaten dft
Strafe erlassen. Er ist damit einem dringenden Wun '«
der Volksvertretung cntgegengekommen.

Eine bulgarische Bnleibe in Zeutschlanb.
Die bulgarische Regierung h"t in Berlin um eine A

leibe v->n Millionen Lewa nachgcsuchft Diese wurde wlct Ve.. . . .. sie Rumäniens Zusts»leibe i'vp wtiltionen Newa ^
unter der Bedingung zugesagt, daß sie Rumäniens Zn , -
n.ung heibringen soll. Daraus interven 'crtc die, bnlgar «_ _ tßMprtvr'ft stlvwönien erklärte, ferne ZustiN'

Kurze politische Nachrichten.
Berhnndlungen des Schatzselrelörs mit den ssiddeutschenAeglerungen.

f0JU- -LOi-iiJ-M iuuu 'uiivhw 'LZ***
Reoicrnng in Bukarest. Rumänien erklärte, seine Zust'w
mnng geben zu können, falls die neue Anleihe nicht
Militärzwecke verwendet würde.

zusammenMsie zwischen Kurden und türlischen Truvveo.
0 Aus K 0 n st a n t i n ° p e l meldet man : Tue ZmamwA

stoße zwischen Kurden rnd türkischen Truppen ber B
dauern noch an. Die Kurden haben wieder neue Forderi -
aen wegen der Verwaltung von Kurdistan gestellt. Auch^
Erzerum Wan und Diarbekir ist die allgemeine Lage nE
befriedigend . _

Arbeiterbewegung.
Streik der italienischen Tabakarbeiter , R 0 m

dct d-r Draht : Die Arbeiter der staatlichen Tabaksabrrr^
in Venedig , Florenz , Sestri -Ponente und Lucea traten
den Ansstand . _

Hof und Gesellschaft.
Sie erste Aussabrt der Herzogin von Braunschweig naöi

der Geburt des Thronerben.
Aus B raunich  w c i g wird gemeldet : Herzogin

toria von Braunschweig hielt gestern zum ersten Male ^
der Geburt des Thronerben mit 'brem Gemahl eine A^
fahrt. Das Herzogspaar wurde überall nt den Ctr
Braunschweigs lebhaft begrüßt.

Stadtnachrrchten.
Wiesbaden , 20. Apr"-

Vom Aiito überfahren . Der Ski Jahre alte Schrrftie^

Wie die „Saalezeitung " in Halle von besonderer, zuver¬
lässiger Seite erfahren haben will , verhandelt Staatssekre¬
tär Kühn mit den süddeutschen Regierungen über die Ver¬
wendung des Mchrertrags der Wehr,teuer , die die Milliarde
nm mindestens 2«0 Millionen Mark überschreiten ,oll.

Ehrung des Pfarrers Traub-Iortmund.
Bei der Einweihungsfeier der neuen Universität in

Zürich wurde Pfarrer Traub -Tortmund als der „verstand-

Karl Kratz von hier wanderic am -L-onniaa
gegen 3 Uhr auf der Frankfurter Chaussee b'nter E^
beim mit zwei Kindern nach Delkenheim zu. In der 1.^ ,
des dorthin abzweigenden Weges entführte chm einripf fite fern nach, ohne zu beachten, „stoß den Hut. Kratz lief diesem nach, ohne zu beachten, ^
sich ihm ein Auto näherte . Dessen Führer konnte ^
Waaen nicht rasch genug zum Halten brrnaen mtb uW fj
denAlnglttcklichen. K. erlitt einen „Unterschenkel»
„nd einen rechten Armbrnch sowie Abschürfungen am » „,einen renstcin Uimv*.uu;
Der Automobilist brachte ihn in seinem Auto nach Êr , tlist vracyte iyn in iencovi « 7. ..
fjetnt wo fiffl Mitalieöer der dortigen sanitatskoi ^
seiner annahmen . In einem von Wiesbaden herbeigeh°I „
Auto wurde Kratz zunächst m ferne brestge Wohnung
der Hcllmnnöstraßc gebracht, doch machte sich leider^^

übck

Sie diiturgiWie SHerwodie in Berlin.
Bon unserem medizinischen Mitarbeiter

Es ist für den deutschen Arzt , der irgendwelche nähere
Nezichungen zu der Chirurgie im umfassendsten « nun des
Wortes unterhält , interessant, die dem Tsterionnt ^ folgende
Woche in Berlin zuznbringen . Hier tagt die Dentichc
Gesellschaft für Chirurgie,  und noch vor rhr als
Auftakt die junge , aber eine selbständig gewordene aij-
ziplin vertretende D c u t s che L r t h 0 p a d 11  che . -
lellschaft.  In dieser erregte ein Vortrag des amerika¬
nischen Orthopäden Albee ans New -Avrk über die opera¬
tive Behandlung der Wirbelt aber kn lo,e an der Hand von
230 Fällen berechtigtes Inte reise, ^ rese Erkrankung der
Wirbelsäule äußerte sich darin, daß tuberkulöse Herde dw
Wirbclkörper zur Einschmclzung bringe » . Die Wirbel
sinken dann zusammen, die gestreckte « »»le verbiegt such
und außerdem rvird an der erkrankten Etettc da^ Ducken-
mark znsammengebrückt, wodurch schwere ^ ahmungserschei-
nnnqen am Körper aufreten . Durch das Zerfahren Albees
mird diesen Folgen entgegengcarbeiteft En > Knochen pahn
ans dem Schienbein eines Menschen wrrd dazu verwand,.
den znsainmengesUnkcnen Wirbel wieder nnsznrlchten. —>e
überall , wo man Transplantationen vornimmt , ,0 "t cs
auch hier nötig , das Ersatzmaterial von e'ne'n Jlidimdu .im
der gleichen Art zn entnehmen , da nur solches oni . even
bleibt und zur Einheilnng kommt. -t_tc Enolge , die « t
dieser Methode erzielt wurden, sind erfreulich.
deren spezifisch orthopädischen Operationen sprechen « )>
Redner So berichtet Professor BisalSki -Bcrlm . bekannt
durch seine Bestreb» agcn zur Krttppelsur,orge . »ber am.-
aktnclle Thema der Sehnei,Überpflanzung . Bei Lähmungen
non Gliedern kommt es vor, daß nur einzelne Mift'tel-
gruppen gelähmt werden, während andere noch niuktl 0lis-
sähig wären , wenn sie eiiien „Gegenspieler <?lntagoniften>
hätten . So ist die Beugekraft erhalten , während die Streci-
mnskeln gelähmt sind. Da § Glied verharrt dann danerno
'in  Beugestellnng . Um das Glied wieder beweglich zu ma¬
chen, spaltet man ein Stück von der funktionierenden Vcu-
qersehne ab und überpflanzt es auf die entgegengesetzte ge¬
lähmte Seite . Dann empfängt auch diese die normalen
nervösen Impulse vom Rückenmark, und ihre Munkeln
sind wieder fähig, sich zusammenznzlehen . Dies ist ,der
Grnndplan der Operation , seine technischen E,n »elheiten

interessieren im wesentlichen den orthopädischen <rachmaiin
~ Auch die Lichtbehandlung der inberkuloic w,c fic 1
Hochgebirge ausgeübt wird, kam zu Worte und fand viele
Lobredner, weniger Rühmens wurde von der »xricdmam,-
schcn Tuberkulosebehandlnng gemacht.

Tic sich anschließende Sitzung der deutschen Gesellschaft
für Chirurgie fand bei reger Beteiligung unter dem ^ or-
sitze von Prof . Müller -Rostock statt. Als bemerkenswert
ans seiner Ansprache ist zn erwähnen , daß die G^ eUschnft
schon vom nächsten Jahre an in ihrem eigenen Berliner
Heim, das den Namen „Birchow-Langenbeck-Haus trage
soll, tagen wird . — Im Mittelpunkt der Forschung steht
hier seil Jahren die Behandlung der bösartigen Geschwülste.
Diesmal beschäftigt man sich besonders eingehend mit cer
Strahlentherapie  durch Röntgenstrahlen . Rad.nm
und Mesothorium . Die Chirurgen haben von ,eher sur die
operative Entfernung der bösartigen Geschwülste vladi rft
der sie vor jeder anderen den Vorzug geben. Dagegen
haben in letzter Zeit namhafte Gynäkologen nne der dem
Kongreß beiwobnendc Freiburger,Professor Kronuig lei¬
sere' Heilerfolge allein mit der Besirahlnng erzielen^
können geglaubt . Auch die Chirurgen , unter diesen v El
selsberg -Wien , Tillmann -Köln, haben Erfolge und Veise-
rungen aeseben; aber zu entscheiden, ob es dauernde Hei¬
lungen sind, dafür halten sie die verflossene , Zeit für „n
kurz. Fünf Jahre Rezidivfreiheit verlangt Müller -Rostock,
ehe er eine derartige Feststellung wagt . Pcrthes -Tübingen
berichtet von einem Lippenkrebs, der seit 1W4 rezibivfrei
geblieben ist. Die überwiegende Mehrzahl der Kongieß-
teilnehmcr steht ans dem Standpunkte , daß zurzeit es nicht
erlaubt ist. operierbare Geschwülste allein mit der « trah-
lentherapie zu behandeln . Eine prophylaktische Bestrahlung
operierter Geschwülste, welche etwa versprengte Keime âm
Auswachsen hindern soll, wird dagegen allgemein cmpsoh-
le» . Ebenso die Bestrahlung inoperativer Tumoren zur
Schmerzlinderung . . .

Am zweiten Berhandlungstage stand eine ecrage von
nicht nur praktischem, sondern auch allerhochsteui. wili.cm-
schastlichen Interesse : Die Uebcrpslanzung der -Schilddrüse,
aus der Tagesordnung . Man hat sich zu derartigen Ver¬
suchen doch entschloflen, wo infolge einer kropfigen Entar¬
tung der Schilddrüse diese exstirpiert werden mußte, oder
wo sic, wie bei dem sog. Kretinismus , von Geburt an fehlt
und wo ihr Fehlen schwere Schädigungen veranlaßt - -r er
weltbekannte Berner Kropioverateur und Bahnbrecher aus

diesem Gebiete , Theodor Kocher, hatte das Referat ^ j,
nommen Durch eine subtile^Technik, dm îm Tieresnommen . Durch eine snvt' ie t̂camu , sfltfS
ment erworben wurde , bei Wahrung peinlichster
„nd schnellster Durchführung der Operation gelingt e < M
Schilddrüse zu überpflanzen und sie mindestens er«
lebensfähia zu erhalten . Dir , neue , Sch.lddruse dw »,
derselben Art stammen mutz, übernimmt dann vot 'S^
Funktionen , welche die erkrankte früher Ehattm ^
versorgt den Körper mit den fttr wichtige Regulationen^
Stoffwechsels notwendigen « ekreten. Auch »»»ere
rnrgcn . wie EiselSberg , halten derartige Ncverpflanz
für aussichtsreich.anssichtsreim.

Auch die seiner Zeit von August Bier ittöufliANN) MC jeinei - W.
Rückenmarksanästheste hat iw verflossenen Jahre
schritte gemacht. So gab Dr . Momberg -Dnsseldorf e
fahren 'an. das gestattet, durch bestimmte Dosierung / -
schieden große Körpergebiete unempfindlich zu mache« .
die manchmal nach der Rückcumarksanasthesie anftrel ^
deftigen Kopfschmerzen zu beseitigen , empfiehlt Hose
Rostock mäßiges Ablasien der Ruckenmarksslüssigkeift 1

kleb er die Behandlung eiternder Wunden « erbe« J  ;
cssante Mitteilungen ge mackst. So hat Dr Stein M
Berlin durch Zufuhr von Sauer,toft , der die « ,
durch Oxydation abtötet, schnelle Heilungen gesehen, ^
ein Berfabren mit Drncklust wird cmpsohlen. , - N»' <
fand auch die moderne Lnngenchirurgic bei Tnver ^  ,
ausgiebiqe Erörterung . Während die meisten $ .
stellüng der Lungen durch Anlegung eines <

ijauuiuuH aiuMiv ui*.-
Chancen ans Erfüllung hat..Siital , f° i
auch in dieser Tagung eine Fülle von Einzelvor a ^
Vorstellungen , Demonstrationen und Röntgenbiloe ,
nt bescbreiben der zur Verfügung stcheiide Raum v^.sA 1

_immunen uuu .mnuHeuvt .- w
nt beschreiben der zur Verfügung stehende Raum
Jedenfalls schied man van dem Kongresse in der , f.seveilsulrs IUJIVU 11IUU wun »U» «jivuŷ Hv -
zeugnng . daß die Chirurgie ihren Vormarsch biSin-
eingestellt Hai.

Theater.
Neues Theater in Frankfurt a. M . Der (_ „ V cv1t V rtr n tt". Uvr»

Premiere der Gesangsposse, „D e r Jux baro n".i'rsr. vyv.|unyi-vv i|v " ' ' —« . . \I*'./
an dieser Stelle schon ausführlich berichtet worden. ^
schnell die Franksurter Erstaufführung gefolgt.
männerprodnkt der Herren Bordes , Holler , Wolfs u >
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fteurl& S 9 in das städtische Krankenhaus nötig. Er.
Van sn/ .^ îse ist sein Befinden heute früh derart , daß

Leben nichts zu befürchten braucht.Ri -üx 4 . nnyis zu oefurcyren oraucyr.
lichg, 9°" i ' che Abstriche auf Handwerkerrechnnngen. Kürz-

Banveri» ,^ ' uat und in dieser Hinsicht namentlich an die
auch „«^ ii'U' Sen wendet. Die Handwerker haben aber
int,Abstrichen  zu leiden. Als ein Beweis dafür,
allen' "?^ 5^ern von Behörden an den Rechnungen unter
iuaiae Vorwänden derartige gar nicht gering,
ftefiört ll," a^ kye gemacht werden, ohne Satz die Handwerker
«an kann ein Erlaß des Regierungspräsidenten
von fCms Sc„n 9cItcn< der lautet : „Bei der Begleichung
»s vorr̂ ^ ^̂ kerrechnnngen durch städtische Behörden soll

?" en' daß Abstriche gemacht werden, ohne daß vor-
kinsl-̂ ^ ? ^ reffenöe Handwerker gehört wird'. Eine solche
das r„,°E rveitsctzung ist zwar rechtlich bedeutungslos . Aber
kleinen«^ e Klagerecht ist ohne praktischen Wert für den
weites , " erker, der von dem Wohlwollen der Behörde
>>Uer,i?i. . "kträge erhofft und deshalb lieber schweigt als
W <w s ' ® ie  nachteilig das geschilderte Verfahren für
Sache"^ .'̂ rkerstand ist, liegt auf der Hand. Und da die
Slanb.« „ '" cnd weniger selten vorkommt, als man
kchr»«ü Ee , ersuche ich ergebenst, nötigenfalls Bor°
Iw »u treffen, um den Mißstanö zu beseitigen."
Sewirs> 'oll nach einem Ministerialerlaß darauf hin-
n»naen daß die Ha n d io e r ke r se l b st ihre Rech-
n°rlea»„ "kort nach Ausführung der Arbeiten den Behörden
^rden sollen einzeln  ohne Verzug geprüft
tottflr'frt , & t S koll mit der Prüfung nicht etwa so lange
^echn,,„ " Erden, bis alle oder eine größere Anzahl von
®etrerf cn®en  oorliegen , die etwa dieselbe Bauausführung

Gleftrifdjc stand am heutigen vormittag von
Stunde ausgerechnet in der Wtlhelmstraße etwa 1
Haus dev kttll, da zwischen dem Museum und dem Kur-

, f ^ trom versagte.
kargendê ^^ ^^ dstähle. Es wurden in den letzten Tagen
bIaues N?-?^ 5°der gestohlen: Adler-Nr . 85 Nr. 471855,
Ovgabe ' " toria Nr . 287 578, ein Adlerrad ohne Nummer-

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «sw.
^terri ^ ? ^ "^Erhörigc  finden hier Kurse im Abseh-
statt. Di k>er bewährten Methode Jul . Müller -Stade

werden von der Dipl .-Lehrerin Frau E.
Jnser^ obach, Aöelheidstraße 12, geleitet. Näheres im

gründe für die Nicht - Erlernung
§seunnv̂ ^ .k.̂ ^ kft . Ueber dieses Thema wird in der
Dienst. "Oh>eschule Stolze - Gchrey (Gewerbeschnlgeb.)
Erag aeĝ r? E" 21. April , abends 9 Uhr anfangenö, ein Bor-

dalten, wozu Gäste freien Zutritt haben.

Aus den Vororten.
®cDif* Virörith«

"EvSeirat!^ °^ ^ eufe  vormittag hat sich der 88  Jahre alte
^HäugtE» Schrein«» LouiS Go edel  in seiner Wohnung
vra» VL.® is  Ursache zur Tat ist unbekannt. Er hinterläßtau i}W» - " ‘ i'o'/i- am- -«-ui Mi Ulli

110»wei unversorgte Kinder.
Bierstadt.

c»

De« » . Bierstadt.
fetne breitete am Samstag Nachmit-

N 9, öer oni^ ^ ^EU Hände über einen kleinen Schuljungen
Matz aenu», .̂ ^EM mit zwei Pferden bespannten Bierwagen
^erupgz- mmen hatte. Das Gefährt kam in rasendem
/mgst i,v„i '-wNlggasse herabgcsaust, während Ser Junge vor
» E Ec;, i» 1- chrie. Die Tiere bogen zum Glück nicht um
" öe« „Jlrx ie ^eugasse ein, sondern nahmen- ihren Weg
)Ury tefr ^ "Mgerten Feldweg. Zwar gerieten die Räder
"" Aecker"s b®" Graben, auch flogen einige Bierfässer auf' oem Jungen aber ward kein Härchen gekrümmt.

Nassau und Nachbargebiete.
Der m •’ Defseutlichc Belobung.

Je§  Neqir/, ?" ^ !?9^vvüsibent gibt in der jüngsten Ausgabe
^ des 5? k̂wtsblattes folgendes bekannt: „Die Ehc-
^ ^ ĵ ^ ^ nvformers Heinrich K a in m e, WIlbclwine, geb.

freist, ' unser Frankfurter  on .-Mitarbeiter
/u selbst a-j it Einen derart stürmischen Beifall, wie man
^ade selten s ^ Estcndbühne— wo Krafterfolge nichtk!uß.
°>ese
aller
vci
§e:

Diele« ~~ als ganz außerordentlich bezeichnen
Begriffoombenmäßige Einschlagen — man hat ja für

,^ ersten schöneres Wort — verdankt das Opus in
Fahrtesten ^.'5» vorzüglichen  Darstellung , in der die
Evre« Grob^ « beliebtesten Mitglieder , namentlich Sie

/von ßVrn? "nf /Margarinefabrikant Windisch), Schind¬
ln » ttttöTl ”“ 1' HEding fnon Kimmen. Grätz (Blaükel-
»̂ Ugora lis;nvw"^ o iStotterwilhelm ) sowie die Damen
z-E tollen und Friese (Hilda) ihrem Humor und
Ä »^ Ervorruf̂ nn̂ 3Ü8eI ftSie6en Iaf?en  konnten." " b die Wiederholungen öer einzelnen Ge-
Uî i"wodern""^ "? EN schlechterdings nicht zu zählen; das
iy.̂ t zu konstâ ?̂ "" E'e Mitstngen des Publikums ist zwar
lvzî oyer toährlVi Xl 9®wescn, dafür wurde aber draußen
duz kleine sm”L öer  großen Pause rechtschaffen die Mc-
br-°. gebrummt müssen schlafen gehen" nachgcsummt
au? i t, - gg ‘~p ,e  Aufmachung des Stückes war geradezu

' de« letzt,« « i® trotz aufgehobenen Abonnements biö
vwn Platz ausverkauft.

ÜJ. Eduard Mitteilungen.
Strien wur !§ ^ "̂ Ein vom König!. Hostheater in

^H -Theater i^ d Herbst als Spieltenor für das Johann
stiefjj « SetV ® !C1' verpflichtet.
sv, . > aters . '„?aä  Mitglied des Wiesbadener Rc-
vsl,̂ /e in Düllpŝ k̂ r die diesjährigen Goethefest-
woAEt. Fräuleiu ^cz L̂eitung: Hofrat Max Grube) ver-

I,. unb Lab» A>5 °? ? gnn wird die Viola in „WaS ihr
arb̂ us Mal « » '"Äuff t» „Macbeth" spielen.
vitta/iEr: Wiederum greifet unser Dr . N.-Mtt-
§°rin 8  oon uns NmÄru heute ein hochgeschätztesVühnen-
^itelgÄauiein H Mchred : unsere gefeierte Koloratursän-
/Hres"^ oku Nerz«» ^Un in einer ihrer Paradcrollen , der
^rillew,°c.ulati °nsfMa ?« Er »T r a v i a t a". Der Wohllaut
?tt eim/^ " figkeit ibr,E"„ Organs und ihre ungezwungene

kl ? Hochdramatilk^ ^ kige Erscheinung im Vereinals .!̂ Eu Spiel lassen ste in hervorragen-

? " 4e?°jr,e.Frü »lcin ' AkErscheincn. In Herrn Besser f9tl
^gtlNgen̂r' scher$ enot iwürdigen  Partner ; sein
^el vollauf gerecht°^ ««? En sentimentalen Herzens-

Herren» sich harmonil» UÛ auch sein ausdrucksvolles
81 « li ? ** ÄSi Leider war . wohl infolgei ra -H "s-iewK

1 ^ EisaZmted ^ svmvatbL "" in beliebte Künstlerin ver-

Wert , zu Niederschekb,  hat am 18. März d. I . bei dem
— leider vergeblich gebliebenen — Versuche der Rettung
des vierjährigen Knaben des FabrikschreinerS Gustav Hoff'
mann a»S Niederscheld einen Beweis selbstloser Aufopfc--
rung und mutiger Entschlossenheit gegeben. Ich bringe
dieS hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis ."

Station Weisenau bei Mainz.
Die Erfüllung eines alten Wunsches der Gemeinde

Weisenau  steht unmittelbar bevor: am 1. Mai wird die
Haltestelle für die Staatseisenbahu  eröffnet.
Da der neue Haltepunkt nur 1,9 Kilometer vom Bahnhof
Mainz -Süd und nur 2 Kilometer vom Bahnhof Lauben
heim entfernt liegt, wollte die Eisenbahnverwaltung von
seiner Schaffung zunächst nichts wissen, zumal auch seit
Jahren eine elektrische Straßcnbahnvcrbindiing zwischen
Weisenau und Mainz besteht. L>chließlich wurde aber von
der Direktion Mainz dem Drängen der Interessenten nach
gegeben. In Weisenau halten nur Periouenzüge . Die seit
Jahren in Weisenau bestehende Güterabfertigung erhält ab
1. Mai die Bezeichnung Weisenau-Gütcrbahnhof.

4 - Kloypeuheim, 19. April . Wieder e i n ausfal¬
lender Gesangswettstreit.  Der hiesige Män¬
nergesangverein Konkordia  blickt in diesem Jahr
auf eine fünfzigjährige Beretnstätigkeit zurück. Er gedachte,
dieses Jubiläum mit einem G e sa n g S w e t t str e i t zu
verbinden. Heute Nachmittag sollte im Saale „Zur Rose"
der Bertretertag  stattfinöcu . Der erste Vorsitzende
konnte aber den zahlreich erschienene» Sangcsbrüdern nur
die Mitteilung machen, daß infolge ungenügender
Anmeldungen der Wettstreit ausfallen  müsse.
Insbesondere hob der Vorsitzende hervor, daß die Zu¬
mutungen , die die Vereine  an den sestgebenden Ver¬
ein stellen, derart sind, daß ein ehrlicher W e t t str e i t
fast unmöglich sei.  Einzelne Vereine machen ihre Teil¬
nahme direkt davon abhängig, daß ein von ihnen b e -
stimmt er Preisrichter  gewählt wird. — Das fünf¬
zigjährige Jubelfest wird aber unter dem Ausfall des ZLett-
strettes nicht zu leiden haben, sondern unbeschadet zum fest¬
gesetzten Termin im Juli gefeiert werden.

ü. Hahn i. T., 18. April . Beisetzung.  Der am
16. April in Niederlahnstein überfahrene Eisenbahnunter-
asststent Adolf Lendse  wurde heute hier unter großer
Beteiligung ans nah und fern, sowohl von Eisenbahnbeam¬
ten wie auch Civilpersonen, beerdigt. Der 49 Jahre alte
Verstorbene stammte aus Wehen, war lange Jahre auf der
Station Eiserne Hand als Vorsteher angestellt und seit dem
1. April v. I . nach Niederlahnstein versetzt worden. Er
hinterkäßt eine Witroe mit fünf Kindern.

H Höchst, 17. April . Generalversammlung btS
nativ nalliveralen Vereins.  Die heute abend
einbcrufene Generalversammlung de? nationalliveralcn
Vereins für Höchst und Nmgegcnd im Kasino war stark
besucht. Da Herr Justizrat Häuser als Vorsitzender am
Erscheinen verhindert war , leitete Herr Dr . V e t l die Ver¬
sammlung. Der RechenschaftS- und Kassenbericht ergab ein
erfreuliches Bild von der Weiterentwtckelung öeS Vereins.
Die VorstandSwahl ergab die einstimmige Wiederwahl des
alten Verstandes. Sodann berichtete Herr Dr . Beil über
den Anschluß  des hiesigen Wahlvereins mit dem Wahl¬
kreis Hanau zum Landesverband Frankfurt  a . M. In
ausführlicher Weife berichtete der Vorsitzende, warum der
hiesige Wahlkreis vor mehreren Jahren sich vom Landes¬
verband Nasiau losgelöst und selbständig gearbeitet habe.
Da nun der hiesige Wahlkreis eng mit Frankfurt , wie auch
der Wahlkreis Hanau-Gelnhausen verbunden ist. so tei es
auS taktischen Gründen ratsam gewesen, sich mit diesem
Landesverband zu einem Verband zu verbinden. — Sehr
eingehend wurde über die Presse  des Vereins debattiert.
Der Verein hot sich mit dem Landesverband Frankfurt in
Verbindung gesetzt, um die „Mainbrückc" als Bereinsblatt
einznführen . Damit nun nicht, wie seither, die „Main¬
brückc" nnr für Frankfurt zugeschnitten wird, ist als neuer
Redakteur de? Blattes Herr 6)cneralsekretär Brehm ge¬
wonnen worden, der diese Zeitung den Verhältnissen der
drei Wahlkreise Höchst-Frankfurt -Hanau anpasien wird. —
Als letzter Punkt auf öer Tagesordnung stand ein Vortrag
des Generalsekretärs Brehm, welcher aber nicht erschienen
war . Infolgedessen gab Herr Dr . Veil eine kurze Ueber-
sicht über die Tätigkeit des Nationallibcralen Vereins im
letzten Jahre . — Am Schlüsse gedachte Herr Geller des
109jährigen Geburtstages unseres Altreichskanzlers Bis¬
marck und gab Veranlassung, denselben für nächstes Jahr
in würdiger Weise zu feiern. Der Vorsitzende erklärte,
alles in die Wege leiten zu wollen, um diesen Tag in
großem Stile feiern zu können.
nr n. Unterliederbach. 19. April. Einweihung der
.ttleinfinottf ^ ulc.  Heute mittag fand unter großer
Teilnahme der evangelischen Kirchengemcinde die Einwet-
?? ?? ^ neuen evangelischen Kleinkinberschule
uatt. Nachdem der Kirchenchor mit einem Liede die Feier
eröffnet hatte, hielt der Ortsgeistliche die Einweihungsredc,
- welcher er betonte, daß die Schule eine Bewahranstalt,

eîne Erziehungsanstalt und eine Anstalt der Freude sein
» -n, euz besonders danken wir cs dem Frauenverein , der
den Platz gestiftet, sowie 2990 Mark als weiteres Geschenk
zrir inneren Einrichtung der Schule überwiesen hat.
Ebenso haben die Farbwerke Höchst 590 Mark als Geschenk
si,.,EEwiesen: außerdem haben noch mehrere Freunde und
Gönner der Schule namhafte Beträge geschenkt. Als Ver-

Schule übermittelte Herr Rektor Frischholz die
m Glückwünsche der evangelischen Kirchenge-

meinbe. Von seiten der evangelischenMänner - und Jüng-
brachte der Vorsitzende, Herr Rendant Was-

Grüßc und überreichte dem Ortsgeistlichen
Geschenk in barem Gelbe. Herr Pfarrer

über an ^ En Spendern . _ Dis jetzt sind bereitsirver 60  Kinder zur Schule angemeldet.
4 - Königstein. 19. April . Die Großherzo 'gin-

o ° u Luxemburg  Herzogin zu Nassau, ist
v Dreen AE Gefolge, der Oberhofmeisterin
v Kobnborn Gräfin Lynar und dem Hofmarschall
öem bieÔ «' gEwolmten Sommeraufenthalt anshcestgen L-chloßc eingctroffen. Die nach dem «Sdilofle

trugen Flaggenschmück ' '
in den “’s Selbstmord  verübte hier
Mann 4Ä ” m ^ Nahe der Bleiche ein 45jähriger
Main » itnh” -»."' " EU Taschen wurden Ausweispapiere von

r I5" 'E etwas Geld qesunden.
April . In der hier avge-

kreises w„ rs?« 0« C6 ® "i Stage?  des Rheingau-rreije# wurden die Herren Ed @̂ ,11*,,*
Bürgermeister Dr . Kentner-Elkill ^ TJa
Kr-;S»«Ss« uss-s gewählt. Zu Mitglieder ^ L Lndwirtk
Rüd-sheim und OeLmLt
ml SVSSSÜS  und L '^ -isse wurde"für°S^

„ , . . der gewerblichen Fortbildungsschulen f̂ür alle
Arbeiter ruht , deren Deschäftiaungsort vom Mtze der
nachiten Fortbildungsschule, nach der kürzesten Weaver-
btnüung, mehr alS 4S Silometer entfernt iL ^

trete» der
herzlichsten
meinöe. Do.,
lingsvereine
fem, die besten
ein ansehnliches

Mutter
gestern Abend

Bab EmS, 18. April . Zum Kur - und Babe-
polizetkommiffar  in Bad Ems ist für die Saison
1914 Herr Oberstleutnant a. D. v. Kajdacsv  bestelltworden.

--- Ober»Olm, 19. April . Im E i se n b a h n z n g e ge¬
storben.  Der hiesige, in den besten Mannesjahren stehende
Einwohner Anton Fritz war gestern in Geschäften in
Nieder-^ ln!. Als er ans der Heimkehr von dort znm Zuge
wollce. war ihm die Zeit so knapp bemessen, daß er nnr
keuch.nd noch den Zug erreichte. Kaum hatte der Mann
Platz genommen, als er infolge der Neberanstrengung einen
Herzschlag erlitt . Als der Zug die Nackbarstation Klein-
Wintcrnbeim erreichte, mar der Mann bereits tot.

ö. Bad Hersfeld, 20. April . E ! se n b a h n h a l t e -
stelle.  Am i.  Mai wird der an der Nebenbahnstrccke
Hcrsfeld-Treysa zwischen Asbach und Hersfeld lStrccke
Frankfurt -Bebra ) gelegene Haltepunkt HcrSfeld-
B a d für  den Personen- und ßiepäckverkehr eröffnet.

Sport.
Das schwedische Heer ans der deutschen Olympiade.
Berlin , 20. April . Der d e u t schc S p o r t a n 8 i chu ß

für olympische Spiele hat das s ch iv e d ! sche Heer
eingeladen, an dem am 25. Oktober stattftndcuden Armec-
marsch des Berliner Sportklubs „Jlomet" teilzuuehmen.
Start und Ziel werden sich ini Deutschen Stadion befinden.
Die schwedische Beteiligung gilt als gesichert. Einladungen
gleichen Inhalts sind auch an das österreichische und
an das bayerische  KriegSministerinm ergangen.

Süddeutsche Fußballmeisterschaft. Das infolge Protestes
am Sonntag wiederholte Wettspiel F r a n kku r t e r 7»n ß-
bnlkverein  gegen Verein für Rasen spiele
Mannheim  sah diesmal die elftere Mannschaft mit 8:1
Tor siegreich, svdnß die Frankfurter au die zweite Stelle
in der Tabelle zu stehen kommen.

Die deutsche Rngby-Meisterschastgewann am Sonntag
„O d ! »"-Hannover in Heidelberg mit 8:3 gegen den F.-Kl.
Heidelberg-dteuenheim.

Die englische Becnssspielcrmannschast Tottenham -Hot«
spur unternimmt in der nächsten Zeit eine Fußballtonrnce
durch den Kontinent . Der erste Kampf der ausgezeichneten
erstklassigen englischen Ligamannschgit findet in Han¬
no  v e r statt, wo der Hannoversche Sportverein von 1886
am 3. Mai auf dem Sportplatz am Pferdeturm ein Pro¬
pagandaspiel veranstaltet . Für diesen Tag ist vom Deut»
scheu FußVaMund für Hannover Spieloerbot erlassen wor¬
den. Die Tottcnhammannschast besteht ans zwanzig Spie¬
lern . Nach Hannover spielen die Engländer in Nürn¬
berg , München,  Zürich und Luzern und zum Schluß in
Gegenwart des Königs von Württemberg in Stuttgart
anläßlich der Einweihung des dortigen Stadions.

8 Wien , 19. ?lpril . Preis vom Marchfekd. 23 000  Fr.
1300 Mir . 1. B. v. MantverS Good Mvrntng  fJanek ),
2. Fillett , 8. Miß Gibö. Tot. 49:10, Pl . 85,  81, 52:20. Unpl.
Sacher, Hadd, Salvator , Radotage, Kokoro.

Luftfahrt.
Fliegernnfall bei Gieße«.

o. Gießen, 19. April . Am Sonntag morgen gegen y2S
Ihr stttrzte  ein Aviatik-Doppeldecker der Militärflieger¬
station Darmstadt im Schisfenbergertal infolge Motor-
defekteS ab und wurde zertrümmert . Der Führer , Unter-
Offizier S chl i cht t n g, wurde von seinem Sitze geschkeu-
öert und kam mit Quetschungen an Nase und Mund davon.
Das Flugzeug befand sich auf der Rückfahrt von Kassel
nach Darmstadt. Am SamSkag hatte es 10 Kilometer vor
Gießen wegen Motvrdefcktes niedergehen müssen. Beim
Weiterfluge hatte der Führer versucht, den Exerzierplatz zu
erreichen, wurde aber vom Wind inS Schtffenbergertal ver¬
schlagen. Hier mußte das Flugzeug, vom Führer bewacht,
über Nacht stehen bleiben. Am Sonntag morgen versuchte
der Führer , der vorher von einem Fluggast, dem Serge¬
anten Gültig , begleitet war, allein den Exerzierplatz zu
erreichen, konnte aber infolge deS Defektes nicht recht hoch
komnren. Ein Draht deS unteren Tragdecks hakte sich an
dem Dach eines kleinen Gartcnhän Sche n S fest
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und riß das Dach ab. Das Tragdeck brach, wodurch der
Apparat das Gleichgewicht verlor , sich überschlug und zu
Boden stürzte.

Unfälle Stösflers.
Marseille , 19. April . Der deutsche Aviatiker Stöffler

erlitt gestern abend zwei Unfälle . Bei seinem Aufflug
von Marseille zum Wettbewerb um den Schnerder -Pokal
funktionierte der Motor nicht, so daß der Flieger in seine
Schaluppe zurückkehren mutzte. Am Nachmittage Ickeg er
erneut mit einem Passagier auf . Aus dem Meere wollte
er steil aufsteigen , als eine riesige Welle fernen . Apparat
umstürzte . Beide Insassen sielen heraus . Glücklicherweise
konnten ste aus dem nassen Element durch ein in der Nahe
befindliches Motorboot gerettet werden . Der Apparat ging
vollständig in Trümmer.

Vermischtes.
25 Häuser nlevergebraimt.

Aus Trier wird gedrahtet : In der Dr ^ chaft Dabrin
brach Feuer aus , das infolge des heftigen Windes sich über
den ganzen Ort verbreitete . 25 Häuser wurden in uschc
gelegt . Man vermutet Brandstiftung.

Sreueitat eines Seisteskrantt».
Der Draht meldet aus Danzig:  Ein furchtbares Fa-

mtlieudrama hat sich in Kamnitzamühl abgespielt . Der
Gutsbesitzer Krefft hackte seinem 7jährigen Sohn und der
4jährigen Tochter die Köpfe ab. Hierbei schlug er sich mit
dem Beil selbst die linke Hand ab. sodatz er das Borhaben,
seine anderen 4 Kinder auch zu töten , nicht ausfuhren
konnte . Krefft scheint geisteskrank zu sein.

Mt Mann und Maus untergegangen.
Aus Paris  meldet der Draht : Wie aus Douarnenez

gemeldet wird , ist in der vorletzten Nacht der isländische
Fischdampfer „Claude Bernard " in der Nähe der Küste bet
furchtbarem Sturme auf ein Riff gestoßen und mit 11 Mann
Besatzung nntergegangen.

Ein deutscher Zamvser gestrandet.

Aerztekongretz in Wiesbaden.

Wiesbadener Fettung Montag, 20. April 1914

er zu ernsten Besorgnissen keinen Anlaß gibt . Heute mittag
hat eine Konferenz der den Monarchen behandelnden
Aerzte stattgefunden , an der auch Hofrat Prof . Chiari teil¬
nahm . Zn der Erkältung des greisen Kaisers ist ein Bron-
chialkatarrh mit leichten Fieberanfällen hinzugetreten.

Grausamkeiten der mexlkanlschen Rebellen.
Aus Madrid  drahtet man : Der Dampfer „Mont-

ferrat " hat eine Anzahl Spanier , die sich bisher in Mexiko
aushielten , in Cadiz ans Land gesetzt. Diese befinden sich
in furchtbarer seelischer und körperlicher Erschöpfung , die
auf die unerhörten Gr rusamkeiten zurückzuführen ist. denen
sie von seiten der Rebellen in Mexiko auSgeseht gewesen
sind. Sie er -ählen , daß viele Spanier , die den Rebellen
in die Hände fallen , lebendig begraben wurden oder nach
unerhörten Grausamkeiten und Verstümmelungen erschossen
wurden . Sie erklären weiter , daß die Rebellen die Erfolge,
die sie bisher erzielt haben , nur durch den Schrecken, den
sie überall um sich her verbreiten , erreichten . Selbst die
Truppen HuertaS vermeiden einen Nahkampf mit den
Rebellen , da sie das Schlimmste befürchten müssen, wenn
sic ihren Gegnern lebend in di« Hände fallen.

Borbereltullgeu für deu amerikanischen Krieg.
Aus Washington  wird amtlich gemeldet : Deutsch-

laud charterte 2 Dampfer , die znr Ausnahme der Flücht¬
linge ans Veracrnz bestimmt sind. — Die Strategen dcl
Marine nud der Armee find mit der Ausarbeitung non
Kriegspläuen beschäftigt. Admiral Fletcher ist angewiesen
worden . Marinesoldate « »ach Mexiko City zu entsenbe « .
sobald dort Unruhen ausbrecheu sollte«. Alle aus de« Fahrt
nach Mexiko befindliche « Schisse haben Befehl erhalte » , die
Fahrtgeschwiudigkeit zu erhöhe «.

leben entwicke
verzeichnen

lickelt. Sie haben scheinbar schon Herzenserlebnisse^
. Zu leicht zur Liebe, jeder Funke zündet. Emv'MwcmnuMicu *, u iw*«** o»**. - -junuei . '2,w ii }i

IW für B-ützeres. für das Hübsche. Moderne Sehr tätig ge'w
in mancherlei, leichte, flmfe Hand. Anmutig tm Verkehr.
gegenkommcnd, selbstlos und unpassend.

Gertrud. Ihre ausaerciften Schriftzüge verraten eine «««->
Svchsckbe" de' Fra ^ von"vielstitiaem Können, welche auch vrakttÄ
Anlagen bat." Sie "sind von vorurteilsfreier , kluger. zeitgemäß
Lebensankchauung. Die schräge Lage der « ckrist deutet ansspr fapHtMafpitp. (int 9nie dauerhafte nlamrne .^eoensanicyauung. »auuHt vum u,u r t rir ifW
Neigung nach der Gcfüblsseite, am eine dauerhafte Flamme^
Herzen, welche von ihrer Warme Mcktcckt. Wie geichaiien Zsverzen , weiwe von lurer Warme mjutni.
lieben und geliebt zu werden. Laune. Stimmung variabel . ^
reiben st» leicht,«». Kleinkram ^ 2c6| n|

Das Kerbholz des Grasen Montgeias.
Der von der Pariser Sicherheitsbehörde verhaftete

Graf Maximilian von Montgelas hat anscheinend ein noch
bedeutend größeres Sündenregister auf dem Kerbholz , als
zunächst bekannt war . Es heißt , daß er lange Zeit hin¬
durch in Italien das ehrenhafte Handwerk eines Hotel-
diebs auSaeübt und u. a. in einem großen römischen Hotel
einem Deutschen 29 999 Fr . gestohlen habe. Bon der römi¬
schen Staatsanwaltschaft liegt bei der Parster Polizei auch
ein Strafantrag vor . indem die Pariser Behörden gebeten
werden , üster den Aufenthalt des Hochstaplers im Novem¬
ber und Dezember vorigen Jahres genauere Ermittelun¬
gen anznstcllen . Montgelas hat , wie jetzt bekannt wird,
zahlreiche Betrügereien verübt , und zwar nicht nur in
Paris , sondern a>' ch in anderen Weltstädten , indem er sich
eine Reihe hochadliger Namen beilegte.

Riesenvraav in London.
In der Nacht zum 18. d. brannte ein Teil der von der

verstorbenen Baronin Coutts für vier Millionen Mark er¬
bauten Columbia -Markthallen im Osten von London ab.
Mit Streichhölzern spielende Knaben hatten ein anliegen¬
des Korbwarenhans in Brand gesteckt, das vollständig ab-
Vrannte und die Markthallen mit ansteckte. Auch ein Te,I
des großen Colnmbia -Mictshauses sowie anliegende klei¬
nere Häuser , die von armen Familien bewohnt wurden , sind
vom Feuer beschädigt worden . Aufregende Szenen ,vielten
sich Lei der Rettung der Familien ab. Ihre Habe ging zum
teil verloren . Ein Feuerwehrmann wurde schwer verletzt.
Der Schaden ist sehr hoch.

Aus Centn  wird gemeldet : Der deutsche Dampfer
..Rheinfeld " strandete vor 'ge Nacht bi Bcnzu an der
mar , kkanischcn Küste. Düs Schick soll von Eingeborenen
angegriffen worden sein . Mehrere Kritwsichiffe und
Schlepper sind znr Hilfeleistung an die Unfallstätte abge¬
fahren . Der Schleppdampfer „Rescu ", der dem „Rhcin-
leld " Helsen wollte , ist am Cap Malabata ausgelaufen . Er
wird voraussichtlich in 4—5 Tagen flott gemacht und dann
nach Gibraltar geschleppt werden.

Kurze MtdrWen.
Von einer Löwin zerfleischt. Au § LoS AngeloS

wird berichtet : Während einer kinematographiichen Auf¬
nahme in Univerial -Citn sprang eine wildgewordenc Löwin
auf einen Schauspieler namens Kirbv , warf ihn zu Boden
tzrnd zerfleischte ihn am ganzen Körper . Man mußte die
Löwin durch Schlüge mit einer Stange von ihrem Opfer
vertreiben . Der Schauspieler erlag wenige Minuten nach
seinem Eintreffen im Krankenhaus seinen Verletzungen.

Wiesbaden . 29. April.
In seinem herrlichsten FrühlinaSkleid , bei blendendem

FrühlingSsonnenschein begrüßt heute Wiesbaden den 81.
Deutschen Kongreß für  i n n e r c M e d i z i n wieder
in seinen Mauern ! Ungefähr 489 Aerzte . deren Zahl sich
noch bis . 999 steiqern dürfte , aus ganz Deutschland , sowie
zahlreiche Vertreter aus aller Herren Länder konnte am
heutigen . Montag früh 9 Uhr der Vorsitzende des Kon¬
gresses . Geh . Hofrat Professor v. R o m b e r a - München im
großen Saale des Kurhauses willkommen heißen . Dieser
skizzierte dabei die allgemeine Bedeutung der medizinischen
ForschungSmethoden und betonte besonders den Zmammen-

Volkswirtschaftlicher Teil.
Platin i» Nassau . .

Aus Dtllenburg,  17 . April , wird unS geschrreven:
Ueber daS vielumstritten « und »ielbestrcktene Platrn-

vorkommen in den Gemarkungen Manderbach  und
S e chS h e l d e n werden jetzt von fachmännischer Decke sehr
beachtenswerte Ausführungen gemacht, in denen dargelcgt
wirb , daß das Schtefergebirgc des Saucrlandes Plann in
Verbindung mit Iridium , Rhodium . Palladium , OSminium
und Ruthenium neben Gold , Silber und Nickel birgt . Der
Umstand , daß die Entdeckung dieses Platins erst in so spater
Zeit erfolgte , ist darauf zurückzuführen , daß sich die brs-
herigen Änalysicrungsmethoden sür die Gewinnung von
Edelmetallen als unanwendbar erwiesen . Der Ingenieur
Schreiber entdeckte ein Extraktionsverfahren , durch daS die
Edelmetallgewinnunq sich in billiger .und gründlicher Weife
vornehmen läßt . Schreibers Untersuchungen führten in
eine Tiefe bis zu sechzehn Metern . Bor kurzem Hai eine
rheinische Gesellschaft die Untersuchungen fortgesetzt , und
zwar im Großbetriebe , nicht mehr im Laboratorium , wie
Schreiber eS tat . Etwa hundert Analysen ergaben ein¬
wandsfrei einen Gehalt von18SiS85GrammPlat,n
von der Tonne  oder 86 bis 70 Gramm Platin vom
Kubikmeter . Die Stollen waren in Abständen von 499 bis
899 Metern getrieben . — Nach dem Bekanntwerben dieser
Funde schwiegen die Zweifel dennoch nicht : aber Autoritäten
wie Sommel in Klansthal und Krusch in Berlin bestätigten
die Richtigkeit der Analysen . Das Schreibersche Verfahrest
gibt zwar noch heute die Richtlinien an , ist aber durch die
neuere Methode überholt worden . .

In den letzten Tagen vorgenommene Untersuchungen
stellten abermals einwandsfrei Platin fest und zwar an
einer Stelle bis 121 Gramm Platin in der Tonne Gestein . —
Die Gewinnungskosten belaufen sich für eine Tonne Ge¬
ste, i auf etwa 39 Mark , unter der Voraussetzung , daß das
Gestein tm Tagebau gewonnen wird . Der PlatinpreiS be-
iräat zurzeit etwa 7999 Mark für das Kilo , wobei zu be¬
achten ist, daß die bisherigen Analysen neben dem Platin
etwa dnrchkchickttlich 5 biS 6 Gramm Iridium . 2 biS 3
Gramm Gold und etwa 275 Gramm Silber in dem Gestein
seststellten. „

Die Funde bei Manderbach bedeuten mehr , alS sich bis
setzt übersehen läßt . Für die mit Glücksgtttern nicht ge-
lcanete Bevölkerung dürfte ihre Ausbeutung eine Quelle
wirtschaftlichen Wohlstandes werben.

«i
sich nicht dadurch Niederdrücken.
Wertes . ' . r ... ..

Karl. Sturm- und Drangintwlch! Unaufhörlich> tätig j
ruhig, eilig, unruhig au» in den Bewegungen, den Mienen j(
Gesten. Leidenschaftlich in iedem Begimien. icknell und rastlo I

SU unW J*.
tisch-materieller . Berus - und n -— - — ... .
mit vorausschauender Berechnung,nnd unternebmcnd

Ijui |ujuuy»uii-u;vvi u »">- - —
Hang voü Klinik und praktischer Medizin sowie die Not¬
wendigkeit der wirtschaftlich selbständigen Stellung der
Aerzteichast . und forderte schließlich zu eifriger Mitarbeit
auf.

Es referierte dann Sanjtätsrat G a n p p - Tübingen
Wer die psticholygisch' N Untersuchungen über den Schlaf,
die Schlaflosigkeit und die Erschöpfung , wobei er der psucho-
phnsi' chen Erklärung daS aröstcre Gewicht aab . — Geheimer
Medizinalrat Prof . G o l d fch c i d c r - Berlin referierte
über die praktische Seite der Behandlung der Schlaflosigkeit
und ihre einzelnen Formen , und Professor Dr . Faust-
Würzbnra über die Theorie der Wirkung der Schlaflosig¬
keit. -- Um 12 Uhr trat eine Frühüücksvanse ein , während
welcher 850 der Teil »ehmer ein Frühstück im Biersalon
des Kurhauses einnahmcn . — Die Anzahl der angemcldeten
Vorträge beträgt über 109. — Im kleinen Saale haben
Fabrikanten eine interessante Ausstellung einschlägiger
Apparate veranstaltet . _

Mit vorausiaiauenoer -oerewnun.« >r»v
geht, zu Haust', in der Familie ledo» durch und durch Ge
mensch, zärtlich, liebreich, heftig, ungeduldig und launum.

Rhein. Etwas problematische Natur. Sie lasten st»n. iLllvllv vi.'l?bIematiichL Natur . ^16  tallEN um
di« Karten ,'elien: was Ihr Inneres bewegt, erfahrt man
^ ' Wesen jedoch geben Sie „ ch zwanglos, lebliaft. tc,lr>̂ ^Hand.

Graphologischer Briefkasten.

Obgleich-, bcmübt, »g

besonders denen gegenuvcr. weiwe « r
ein liebenswürdiger , wenn Ihnen alles nach ^ „0« aem. ^strebsamer Geickacksinannwerden -sic mobl Liiolae vave».
Sie nicht zu viel riskieren . , ,

Banbe. Eine gute, starkfirblendc Frau, die >m
Moment ganz ihrem wariickn Herzm vreisgegeben nt.
stehen es zu lieben und sich lieben zu lallen,
mul in Ihren Gefühlen. Sie wollen auch die « eliakett des ^
mens einvnnden. Sie . wollen Liebesbewene. Ibr Zartliw ^ ß
bedurfnis , Ihre Eifersucht ill itets reae. ^.cimlich mr. l ^
beschäftigt, daher leicht -twas Gemachtes, etwas ^ o,eklar und scharf und nir eine Frau sehr logisch, -- auan r ^
leicht bewegten Geistes. Enerml » und entichlonen im ^ .oU
Sie lieben, iedoch biegsam und fügsam

fVT,t . Schrift trägt den Stempel kühler Rübe. <̂ Jj!
eine gewiste Schw?re in Ibnen und Neigung,nr Staw «««
Sie liehen eS nicht, ü» iebr beeilen zn musten. « ic brauch ^
Müllem. In Entschlüstcn schwierig. langes Besinnen und ^ >
fahr den Augenblick deS Micken vervastmiü Und

1

cs erwartet .ckein'eî Äunenblick" mit Rübe ! >
Frau Marie Pol» an  zu Frankinrta. M.. Beethooen^

Frankfurter Börse
vom 26. April.

Die Verschärfung deS K o n s l i k t s zwischen öen "ti
einigten Staaten und Mexiko , lornc »

« m » JSJt  SÄÄ!
Geschäft überhaupt , in engen Grenzen . Die leckenden A
aktien , wie Berc -werke , gaben um Bruchteile eines Pros
nach. Oesterreichische Werte stärker gedruckt ^

Kassaindustriewarkt ruhig ; ichwacher sind Klever
Dürkrpp.

Falsche Gerüchte über die Zahlnngsnnsähigkeit
eines Leipziger Kanshauses.

Berlin , 18. April . Ueber die bekannte Firma Deutsches
Modenhaus August Pölich  in Leipzig zirkulierte « Ge¬
rüchte über ZahlunqSnnsöhigkeit . DaS Landgericht Berlin-
Mitte hat einen Verbreiter dieser unwahren Behauptung
zn einer Geldstrafe von 50 M . verurteilt . Die Straf « ist
darum so milde ausaefallen , weil der Verbreiter der Ge¬
rüchte bemüht war . sein Unrecht , wieder gut zn machen und
dev Vrivatkläger zur Zurücknahme der Klage zu ver¬
anlassen.

W^tterteridtf.
Von der

Wetterdieuststellc Weikburg.

Höchste Temperatur nach 0 . : -s-29 niedrigste Temperaio
Barometer : gestern 776.7 tan heute >09.1 mw-

DorauSfichtlich« Witterung für 21. April-
Trocken und heiter , tagsüber warm.

RiederfchlagSböhe seit gestern:
Deilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassê .

Marktberichte.
----- FranB - rt a. M .. 29. Avril . PreiSnotiernnaSstelle

^er a? nd"-irt 'chackSkammer: Weizen , hiesiger und kurhest.
ag.sg—M.K9 M .. Roag .-n , h -esiäer 19.49 M ., Hafer 16.59 bis
17 25 M .. Mais 15.00 - 15.25 M . Kartoffeln en groS 4.76 bis
5.75 M cn det" is 6 25—7.99 M .

T . Kreuznach . 18. Avril . Rech« g'ck befabren war Ser
hier abgehaltene Sch e i n e m a r kt . Der Zntrieb stellte
sich ans rusa -' s-'Mt 899 Tiere . Bei fsottem Geschäftsgang
konnten iäm ' liche Tiere astciesetzt werden . Die Preise Maren
etwas a- stie-' e». Bezahlt wurden --für daS Paar YSnser
99—1«2 M ., sür daS Paa - 9—8 Wochen alte Ferkel 49—58 M ..
19—12 Wochen alte 79—84 M . Ferner ^ kosteten fette
Schweife im Zentner Schlachigewicht 98—70 M . und flei¬
schige 62—65 M.

Sparaelmarki.
Nieder, -lnqcGeim . 19. Anefs . Für den Zentner Spax-

aeln 1. Sorte wurden ans dem hevtiaen Spargclmarkte
65—75 M ., 2. Sorte 89—40 M . und Rhabarber 6—10 M.
erlöst.

Heidesheim . 19. Avril . Aus dem heutigen Markte
wurden sür den -Zentner Spargeln 1: Sorte 79—89 901: und
2. Sorte 85—45 M . bezahlt . ' '

Wasterstand des Rheins und der Lahn vom 29 . 8^
Konstanz
Höningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 72 gestern 8 82
2.35 gestern 2.76
3.2'- gestern 3.45
3.30 gestern 3.42
4.54 gestern 4.68
1.80 gestern .92

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilbnrg

3.18 gestehf
3.09 gestA i3.0t gestehf
3.15 gestA
1.64 acf̂ y

21. April Sonnenaufgang 4.53
Sonnenuntergang 7.62

MondansganS t
MonduntergaE ■

icner Verlaasanstall G >n j
f) -

Druck und Ver ' aa : ,
sDirektion : Seb . Riednerl  in Wiesbaden M

Chefredakteur: B e r n b a r d G r o t b u S - Berantivor «
Politik : Bernhard Grotbus: fiir Feuilleton M
wirtschaftlichen Teil : B. E Eisenberaer:  kür de» ,/
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  den An»e ,

Paul Lanae.  Lamtl !» In Wiesbaden,

flltm  Leute bleiben rüftis

Die Erkranlung des Kaisers Franz Fofef.
AuS Wien  wird gedrahtet : Der Gesundheitszustand

d«S areisen Kaisers hat sich noch nicht gebessert, wenngleich

«Znr Beurteilnna ist eine Acheistsrabe van etwa 56 Zeilen ««-
n.8bnlscherS -steist an den Briefkasten etniusrnden Erwünscht.«»
Anaabe des Alter». Geschlechts«nb Brrnss^ Anßerdem ,» einr
Gebühr von 56 Pfa. brizulea'n. w«S in Briefmarken aefchebew

kann.«
Lara. Sic vereine» überschäumende Iunendlust und ideale

Schwärmerei mit einem altflnnen LebenAkrnll. der än Ibren innpen.
Jahren noch nickt vaßt . Ebensowenig Ibr Beiserwissenwolleii. ES
ist manches noch im Werden begriffen, cs schlnmmern noch Kenn«
in Jbnen . die geweckt sein wollen. Am meisten rst Ihr Gesübls-

wenn ste di« nötige Sorgfalt
auf Erhaltung ihrer Körperlräste
verwenden und zum Beispiel
täglich morgen- und abends das
altbewährte Kräftigungsmittel

Kasseler hafer -Natao
trinken. (Nur echt in blauen
Karton« für 1M ., niemals lose!)

■
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Memil mit Pique-Falten-Einsatz u. I Paar 5750
Aermeln '. . I

Bermel - Manschetten einzeln . . 2

t-einenhaus Georg lkolmSNN
Wiesbaden, Langgasse 37.

ttrebfe H,111

ausgez. delikat. Qual . vers. mit.
Gar . leb. Ankunft in Postk. enth.:
LOSt. extr. gr.Hummerkr.M.15.—
40 „ Hochsolo . . 11.-
60 Tafel (arrfimittel ) .. 7.50
00 „ Tafel (Hein) . . .. 5.50
120 Si . Suovenkrebse . ,. 4.75

I . Nadel , Breslau 11/11.
Liefer.Hofb.reg.fürstl .vrinzl .Hsr.

L . Ö - . I.nhab,‘r : 4050
H^ eümayer,

Sr- Majestät,
'̂ Pedi*! •Pnss .Hofspediteur
Burcio U' Möbeltransport
«» CH Nil<0, asstrasse 5M7?L . OeWnL « - .

feinsten weißen
SartenKies

lweitze Kielelstcinchenl liefert
frei Haus

Ziegelei Eichbaum.
Proben anzulehen Wiesbaden

Adelheidstraße IS. im Borgarten.
Näheres imBüro daselbst. *2015

ein M, h von- H.? nsrat , Privat-
Hej . - intern,

men? epä ^ b > Instru-
A„etnnten . Chaisen,
?«rrä 0T“

,^ ' s
T 5e*l'bsr V°“ Mieter-
•/ e*or mit' versc hIossen.
'«chern̂ tcisernen Schrank.
ka sten furWertkoffer , Silber-

unter Ver-
Psrs der Mieter,

^^ tis unu °!pekte  Beding.
ii> Und  franko , °

k^ Iâ ^ unsoh Besichtig.

*■■5̂ 55335% «*

[ft eine^ 9 Zimmern
Öffl,
?.̂ cjf ,7 ? 7 oimmern
tesgvgasrä

Alavierftimmer
R. Busch , Schwalb. Sit.  44, pt . I.
n- Michelsberg. Tel.-Nr . 1737.
fg®r- Piano > Reparaturen
unter Garantie . 73V

pflanzenkübel
u. Blumenkasten
emvfieblt I . Hönig. Svezial-
gefchäft für Hausbalt .-Artikel.
Ecke Schwalbacker u. Emler Str.

Televbou 1529. rot
Dame sucht *2014

für 4—Swöch. Kur stilles, freund¬
liches Zimmer , am liebsten mit
voller Pension in ruhigem Hause.
Off. unter M. 353 a. d. Exv. d. Bl.

Pension
mit Preisangabe sucht all  Herr
auf 4 Wochen zum Kurgebrauch.
EigeneThermenbäöer bevorz.Off.
d.d.Erv .d.Bl . u. W. -354 erb. 006

gut INbl. Zim. m. 1 oö. 2 Betten
mit und ohne Penkion. 367
Tüchtige Darlcbensvermittler

f. erstklass. Firma sof. gef. Post-
schließf.Nr.23SchLncberg-Brrlrn
__ M. 366

Fein . Herren- u. D.-Fabrrad
vreisw . Rauent .Str . 10, M. Pf.

^ 2̂066

Ankauf
von alt . Eisen. Metall. Lnmven.
Gummi. RentuLabkälle. Panier
ln. Garantie des Einst.). Fla¬
sche« und Hakeufelleu bei

Wilhelm ttieres , I
Althandlung . sms

S ellritzstr. 39. — Televb. 1884.

Villen mit Gärten
Mains oina 3U"»mieten . Näheres Reichskommisstvn
- - "" eler Festungsaru ndstücke. Tel. 511 u. 587. fF22

^^ opfsvbuppen*8obinnent
| i
S I Kahlköpfigkeit ')

^ RIND . SEIFE
" .'£ 5 & rä — ää'(»
l) *M» i7k  Von Hi
Y StSck QO Pf a:  * CbubBrt* «»-. 0 . Weinböhla.

- f *  hsbenü, Apotheke» a. Drojerie«.

m m
Bekanntmachung.

Die diesjährigen Impftermine finden an den nachstehend an¬
gegebenen Tagen im Gebäude der ehemaligen OMzicrS-Svcise-
anitalt . Dotzheimer Strafe Nr . 3. non nachmittags 5 Uhr ah
statt und zwar:

a) bezüglich der Wiederimpfung:
am 1. Mai für Sie Knaben der Schule an der Luilenstraite.
am 2. Mai für die Knaben der Schulen an der Ri eberberg- und

Kastellstrahe.
am 4. Mai lor die Knaben der Schule« an der Blumenialstratze

„ w und Sckulberg.am 5. Mar für die Knaben der Schule am Blüchervlab.
am 6. Mai für die' Knabeü der Schule am Blüchervlab.
am 7. Mai st'ir die Knaben der Schule am Gulenbergvlatz.
am 3. Mai für die Knaben der Schule an der Lebrstrahe.
am 9. Mai für die Knaben der Schule an der Lorcker Straüe u.

alle Kinder von Kkarental. Mainzer Straße u. Nettungshans.
am 11. Rai für die Mädchen der Schule an der Rheinstroße.
am 12. Mai kür die Mädchen der Schule an der Meinstr . lRest)

ln m . und Blumentalstraße,
am io.  Mai für die Mädchen der Schulen an der Rieöerberg- n.

~. .J . . .. . Stiftstraße,
am 14. Mai tür die Mädchen der Schule an der Bleichstraße,
am Io. Mai für die Mädchen der Schule an der Blcichstraße.
am 16. Mai für die Mädchen der Schule am Gilienbergvlak.
am 18. Mai für die Mädchen der Schule an der Kastellstraße,
am 19. Mai für die Mädchen der Schulen an d. Kastellstr. lRest)

^ "" d Lehrstraße. .
am 20. Mar für die Mädchen der Schule an der Lorcher Straße
am 9. Juni für die Mädchen der Schule ans dem Schnlherg.
am 10. Hirni für die Knaben des Reform-Reolgumnastums.
am 12. Huni für die Knaben der Oherrealschulc.
am 13. Funi für die Knaben der beiden Gnmnastums n. FaberS

- Fnstitut.
am 15. aum für die Mädchen der höheren Schulen u. Institute.

bi bezüglich der Erstimpfung:
am 16. und 17. Juni für die im Monat Januar aeb. Kinder.

Mn5 Juni für die tm Monat Februar geb Kinder,
E »?- und 23. Juni für die im Monat Mari aeb. Kinder,
am 24. und 2o. I »ni für die im Monat Avril aeb. Kinder,
am 26. und ,>0̂ I,mi für die im Monat Mai aeb. Kinder,
am 1. und ~ Sevt . für die im ^ nngf Juni gcb. Kinder,
am 3. und 4. Sevt . für die im Monat Juli aeb. Kinder,
am 7. und 8 Sevt . sur die im Monat August aeb. Kinder,
am 9. und 10. ^ -evt. für die rm Monat Ssntxniber aeb. Kinder,
am 11. ii. 14. ^ evt. für die im Monat Oktober aeb. Kinder,
am in.  u , 16. Sevt . inr die im Monat November aeb. Kinder,

u. 18 Sevt , s" r die im Monat D<--ember gnb Kinder.
Die Nachschauterwinefinden allgemein eine Woche sväier nach.

Mittags 5%  Ufir statt. Ausgenommen am 20. Mai und SO Juni,
m welchen Tagen die Rachschg" für di>. am 14 Mai bezw.
22. Hiini aeimvften Kinder um 6 Ubr nachmittags stattfinbet.

Für Kmber ans Säufern , in welchen ansteckende Kranfbeiten.
insbesondere Scharlach. Maiern . Divbtheritis . Kronv-. Keuchbusten.
Flecktnnhiis.nnb roscnartiae Entzündungen im Laufe des Jahre?
geherrscht bähen, zur Zeit der Imvinng aber erloschen stnd. finden
die' Imvfunaeri statt:

am 28. Sevtember für Erstimnflinae.
am 29. Sevtember für Wicderimvslinae.

Nachfchantcrmine wie vorongcaeben.
Auf die Borschrift. nach welcher hie Eltern des IinnssingJ oder

Seren Bertreter dem Imviarzt vor der AnSlührung der Imolnng
über frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen haben, und die Kinder zum Imusfermine mit
rem gewaschenem Körner und mit reinen Kleidern acbracht werden
Müllen, wird noch besonders binaewielen

Imvlvllichtfa imd alle im Jahre 1913 und früher geborenen
Kinder, soweii ste nicht bereit? mit Erfolg aeimnft morden und
ober nach ärztlichem Zenanls die natürlichen Blattern llberstanben
haben, ferner dieieniaen Kinder, welche ln früheren Jahren wegen
Krankheit zurnckgestelltoder 8er Imviung vorschriftswidrig ent-zogen̂ morden stnd

Wieberlmolnfüchtig stnd alle im Jahre 1902 geborenen Kin-
der. sofern üe Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer
Privatichule stnd unter denselben BorauSletzungen wie vorstehend

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß Abimvstmgen
von Arm zu Arm nicht stüttfinden und daß der zur Bermenduna
aelanaenöe Imvittosf aus dem-staatlichen Imvimstitut zu Cassel
bezogen wird.

Wiesbaden, den 7. Avril 1914. 452
Der Pollzei -Prästdent : son Schenck.

t 1. SSat. 1914, nachmittags 4 Uhr werden auf dem Rat-hauS in Dotzheim das Wohnhaus mit Hofraum und Ächen-
?^ Ä .be. Rhemstraße 9h  44 dort. 2 Ar 19 Quadratmeter groß.
1.6 900 Mark wert , ferner sechs Acker-Grundstücke dortselhst.
insgesamt 3 Ar Quadratmeter groß und 998 Mark wert, den
Eheleuten TünSer August Bml'n dortselhst gehörig, zwangsweise
versteigert. A. 152

Wiesbaden, den 11. Avril 1814.
_ _ Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte. welche in ihrer PrivatvraxiS

Jmvlungen vornehmen, mache ich aui die Beschlüste und Borschrif¬
ten des BnnbeSrates vom 28. Juni 1899 zur Ausführung deS
Imvfgetetzes nebst den Erläuterungen hierzu lExtra -Beilage zu
Nr . 13 des Amtsblattes der Königlichen Regierung hierselbst vom
29. März 19001 aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaile Befolgung dieser
Vorschriften ersuche, weise ick besonders auf die 88 16 nnb 17
a. a. O. hin, welche lauten:

„8 16. Die Impfung , wirb der Regel nach am einem Ober¬
arm vorgenommen, und zwar bei Erstimvilingen auf dem rechten,
hei Wiederimvflingen auf dem linken Arme. Es genügen vier
seichte Schnitte von höchstens 1 Zentimeter Länge. Die einzelnen
Imvfschnitte tollen mindestens 2 Zentimeter voneinander entfernt
liegen. Stärkere Blutungen heim Jmvien stnd zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der Lmnvhe in die durch Ansvannen der
Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lomvhe mit dem Pinsel ist verboten,
llebriggebliebenc Mengen der Lnmvhe dürfen nickt in das

Gefäß zurückaesülltod. zu sväteren Imvfungen verwendet werden.
8 17. Die Erstimvflmg bat als erfolgreich zu gelten, wen«

mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwicklung gekommen
ist. Bei der Wicberimvsung genügt für den Erfolg schon die Bil¬
dung von Knötcken oder Bläschen an den Jmvistellen/'

Druckeremolare der Borfchristen. welche von den Aerzten bei
der Aussübrung des Jmnfgcschäftes zu befolgen sind, sowie der
Verhaltungsvorschristen für die Angehörigen der Imvklinge und
Wiederimvflinge stnd in der Buchdruckerei von Plaum . Goethe¬
straße Nr . 4, hierselbst zu haben. .ferner mache ich wiederholt-daraus aufmerksam, daß seitenserren Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen, in welchen gemäß
der 88 2 und 10 des Reichsimvfgesehesvom 8. April 1874 in gül¬
tiger Form (8 101 die Notwendigkeit der Zurückstellung eine?
Impflings hezw. WicderimvslingS befcheiuigt werden soll, nur daS
durch den Bunbesratsbefchliiß vom 30. Oktober 1874 lMin .-Bl.
f. b. i. B. S . 2351 vorncschriebene Formular 3 zu benutzen ist.
Es unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort ..kann de?
Vordrucks in dem hezcichncten Formular aeeignctenfalls in
„konnte" nmaeänöert wird. .. . .. ,

Ist ein Imvspflichtiger auf Grund eines ärztlichen ZeugmsteS
von der Impfung zweimal befreit worden, so kann dre fernere
Befreiung nur durch den zuständigen Imviarzt erfolgen l8 2Ahl . ?
des Innifgeletzcsl . 458

Wiesbaden, den 15. Anril 1914.
_ Der Pollzei -Prästdent : von Schenck.

Bekanntmachung
betreffend das Kraltdrolckken-Fiidrwesen.

Vom 1. Avril b. I . ah haben auf »ackbenannten Krait-
drofchkenhaltevlätzeiider Stadt Wiesbaden die Kraftdroschken in
der nachbezeichneten Anzahl Aufstellung zu nehmen. _ .Zahl 6er

Kraftdroschke«
1. Auf dem Kaiser-Friedrich-Platz. nördlich des

Denkmals . . . . . . . . . - . . .. • 42. Vor der alten Kurhaus -Kolonnade. Norbseite
der Fahrstraße 6

3. Ans dem Kranzplatz . . • 2
4. Auf der Westseite der Kaiserstraße. an der

Mündung in der Rheknstraße . 2
5. Aul dem Reitwege in der Reinstraße . anian»

gcnö westlich der Rikolasstraße . . . . . 2
6. Auf dem Kaiservlatz vor dem östlichen Flügel

des Bahnhofsgebäudes . . . . . . . . 6
7. Ans der Westseite der Schwalbacker Straße,

südlich der Dotzbeimer» und Luisenstraße . . 2
Der Dienst der Kraftdroschken dauert von 9 Ubr vormittags

bis 11 Ubr abends.
Dieieniaen Kraftdroschkensührer. welche den zu 2 genannten

Halteplatz besetzen, baben an allen Abenden, an welchen Vor-
ltellnngen im Königlichen Theater stattsinden, bis Beendigung
der Vorstellung auf diesem Halteplatz-zu verbleiben und die zu 4
genannten eine halbe Stunde vor der in den Zeitungen anae-
kündigten Beendigung der Vorstellung im Restdenz-Theater aus
dem Hgltenlatz Nr . 7 Ausstellung ZU nehmen.

Wiesbaden, den 15. März 1914.. „ 484
_ Der Polizei -Vra stdcnt: von Sckenck.

Vekanntmachüng.
Be! der am 10. Dezember 1913 erfolgten 27. Berlofmig be¬

hufs Riick-abluna auf die 3!l %ioe Stadtanleihe vom 1. Januar
1887 im Betrage von 1 800 000 Mark wilrdcn folgende Nummer«
ftcflöficn*

Buchstabe T. ä 200 Ji  Nr .: 15 31 78 101 180 216 244 287
326 337 381 396 400 420 424 430 460 463 467 471 474 482.

Buchstabe TT. ä, 500 Ji  Nn : 24 30 40 52 72 75 99 108 145
149 185 196 203 233 269 328 337 364 398 412 493 612 618 623
650 664 686 769 727 737 792.

Buchstabe V. ä 1090 M Nr .: 51 73 74 86.106 115 139 162
,89 245 296 297 334 356 357 396 427 455 476 478 480 582 6-33
728 748 833 843 863 883 888.

Buchstabe W. a 2000 Jt  Nr .: 14 29 49 59 88. 98 146 183.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den

1. Juli 1914 gekündigt, und es findet von da ab eine wettere Ver-
zinsung derselben nicht mehr statt. Die Rückzahlung erfolgt nach
Wahl der Inhaber bei der Stadthauvtkasfe hier , oder bet der
Deutschen Bereinshank zu Frankfurt a. M. in der nach dem
Fälligkeitstermine folgenden Zeit. „ t . . . . .

Rückstände ans früheren Verlosungen sind nicht vorhanden.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1913.

gggs Der Magistrat.

Schlachlviehrnarkt WiesbaDen Dom 20.
Auftrieb:  Ochsen 111, Bullen 23, Men und Kühe 163

Fresser—.—. Kälber 451, Schafe 98, Sckweine 808.'

Ochsen:
Preise für 1 Zentner:

al vollfleischige. auSgemastete höchst. Schlackt-wertes-

Lebend- Schlacht-
Gewicht

Jt
49- 5 3

48- 52
43- 47

85—92
76- 84

73- 80
65- 72

00- 00

85- 93

75
76-

82
84

bl hm« , fleischige, nicht auSgemastete und
altere auSgemastete . .

cl mäßig genährte iunge. aut genährte ältere
Bullen:

a ) voMeischsge. ausgewachsenehöchst. Schlackt-
wertes . 44- 48

bl vollfleischige, sünaere . . . 40—43
e) mäßig genährte iunge und gut genährte ^altere . 00—00

Färsen nnb Kühe:
* ' ."uZsemästete Färsen höchsten ln rn

bl vciOfreff* ffip, anSaemästele Kühe höchsten
«Slachtwertes bis , n 7 Jahren .

ei 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ansgemästete Kühe und wenig

.Mft entwickelte iüngere Kühe .
61 mäßig genährte Kühe und Färsen .
ei gering genährte Kühe und Färsen ..
Gering genährt . Jungvieh  lFresseriKakber:
ai Dovvellender feinster Mast . .. .
bi fernste Mastkälber . . . . '
ai mittlere Mast- und beste Saugkälber ' ' '
äi geringere Mast- und gute Saugkälber ’ ' « ci
ei geringe Saugkälber . * * r« tkSchafe: * * * * 50“ 55
ai Mastlämmer und Masthammel .
bi öernwere Mastbammel und Schafe ' ’ '
mah. genährte Hammel u. Schafe lMerzschafei

Schweine:
tzl «nun N " -i.ne *• Lehendaew.
A . Schweine unter ; 80 ic? Lehendaew.

ai voMeisch. von 100 bis 120 Lebenöaew
tti vollileisch. von 120 bis 150 ksr Lebenbgem
ei Fettfchwcine über 150 ks- Lebendgewicht
f  Sauen und geschnittene Eber w -uu uu - uu

Marktverkauf, - Ber mittlerem Geschäft fifeifit
Vieh Ueherstand . Schweine und Kleinvieh gerL ^ Än
den Lchwernen wurden am 20. Avril verkauit - -»m «i' r 0;?n

178  Stück, . 62% M, -22 Stück . 62 M 79 Stück
«1 M . 81 Stück . 60 M . 41 Stück . 88 M . 1 Stück.

40 - 44
44- 48

35- 39
30- 34
00- 00
00—00

00—00
66—68
62—66
58- 61

14%45'-/o
00- CO
00—00

48Vl-491fe
♦7%.48lfe
491/a|50

48
44 - 46
00 - 00

JI
86- 93

April 1914. Schlachtvieüinarkt Frankfurt a. M.
Auftrieb:  Ochsen 454, Bullen 65. Färsen jmb Kühê 687.

Fresser —, Kälber 275. Schafe 94,
Preise für 1 Zentner:

Ochsen:
ai vollfleischige. auSgemästete höchst. Scklacht-

66- 72
60- 65
00- 00
00- 00

00 - 00
1101115
1031110
97- 102
85 - 93

92- 94
00- 00
00- 00

62—63
61- 62
62- 63

60
55—58
00 - 00

Schweine 6317.
Lebend» Schlacht-

Gewicht
JtDuuucmmuc » uwu-m.. ww *«*w*-

wertes . . .
bl iunge. fleischige, nickt auSgemästete und

ältere auSgemästete . . 46
cl mäßig genährte iunae. aut genährte ältere

Bullen : . ,
ai vollfleischige. ausgewachsene höchst. Schlacht-

wertes

38—42

44—48
bi vollfleischige. jüngere . . . . . . . . 4V —13
cl mäßig genährte iunae und gut genährte

ältere . . . 00- 00
Färsen und Kühe:

ai vollsteischiae. auSgemästete Färsen höchsten
§rckttack>twerteS . 44 4U

bl vostslettlhige. ansgemästete Kühe höchsten
ScklachtwerteS bis «i 7 Jahren , .

ei 1. wenta aut entwickelte Färsen
2. ältere . aiiSaemästete Kühe unh wenig

gut entwickelte lünaere Kühe . . .
äi mäßig genährte Klihe und Färken . . .
ei gering genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährt . Jungvieh  lFrelleri

Kälber:
ai Dovvellender feinster Mast . . . . . .
bi feinste Mastkälher . . ' . . . . . .» .
ai mittlere Mast- und beste .Saugkälber . .
äi geringere Mast- und gute Saugkälber . .
ei geringe Saugkälber . . 44—48

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . . . .
bi geringere Masthammel und Schake . . .
mäß. genährte Hammel u. Schale lMerzfckasei

Schweine:
ai vollil. Sckweine v. 80 b. 100ks - Lehendaew.
bi vollil. Schweine unter 80 .kr- Lehendaew.
ai vollileisch. von 100 bis 1?0 ks- Lehendaew.
äi vollffeifch. von 120 bis 150 kr- Lehendaew.
ei Fcttschweine über 150 k? Lebendgewicht
fl unreine Sauen und geschnittene Eber .

41- 45
38- 43

36—40
30- 35
00- 00
00—00

00—00
00—00
56—CO
50—54

42- 44
00—00
00 - 00

46- 49
47- 50
48i/z>50
481/»i50
00 —00
00—00

JI
86—90

78- 88
70- 77

73- 80
69—74

00- 00

79—88

76- 81
73- 83

67- 74
60- 70
00- 00
00- 00

00- 00
00- 00
95-102
85- 92
75- 81

92
00- 00
00—00

59- 63
59- 62
62- 64
62—64
00- 00
00- 00

Marktverlauf : Geschäft schleppend. Ochsen und Schweine
htuterlaffe« UeberstanL.
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Veiegrspdiselier Kursbericht der Frankfurter Börse vom 20.April 1914.
Umrechnung : Pf . St . --- M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. R Oest . fl . (Gold ) — M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone = M. 8.25. J 1 skand . Krone M. 1

1 fl . holl . - - M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d . = M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M. 2.16. || 1. argt . Goldpesa ----- M. 4. || 1 argt Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll . - - M. 4.20.

Staats • Papiere.
T. La) De ätsche.

«ftDeutsebeHeichsanUabgest .’
t . . . .do. . de.
SVsPreuss.cons .StaatsahKabg
R. . . .do. . . .do. do.
1. . . . 40. . . . Schatzanweisungei
4 . . . . da.. do.
4. . . .do_ Consols unk. 1918
SVaBad-StaatsanL 1903U.1904.
4. .Bayerische Ablüsungsrente
3^i . . . . do. Eisenb .-Obllg, t.
Sijj . . . . do. . , Landeskulturrcnti
*. do-. -Elsenbahn -Anleibi
SV,Hamburger Staatsrente . . .
3% . . . . do. do.. . v. 189-.
3. do. . . . St.-ObIljf. vonlS94. .Grossli. Hessische Rente . . .
4. do. .. . do .Staatsanl .v.lSS>
SV,. . . do. . . do.Anleihe(abgest.
*. do . . .do . . . do. . . von !8S>
3. .Sächsische Rente.
»/sWfirttemb .Obllgat. von 1891
r . do. do. . . von 1896

86 -85
78 -25
87-
78 -10

100 -20
100 -10
98 -60
86 -30
84 -80
84 .80
76 -

S3 -3O
79 -20
97 -15
84 -70ft»
85 - -
77 -25

LE
87 -05

78 -10
i88:3-01128
ll
97 -20m
Wa
V:ß8

Privat -Diskont Frankfnrt 2»/« %

b) Ausländische.
X. Europäische,

SPJuGrlech. Elsenb. r . lblX) stfr.
- -da . . . Monop.-Anl.v.1887

l *h . . . do. . do.
4. . 1. alien . Rente t. G.
Sh,'j . ,do . .
m/s. do. looor , toooi
3*/„ . do. . .
4 . . OesterreichischeGold -Eentf
4 . do. .8ch.Vcrschr . (c.Elis.,
5V*. . . do. . (conv. Franz Josef)
5. do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
3. do. do.
42 . . . do. .Silber -RenteL 1. 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3 . .Portng . Staats -Anleihe unlf
.Spec ., nnlf.,fco . Zs.
4V,. . .do.v.l891 Tabak -Anlciht
4 . .Rom. amort . Rente v. 1893
4. . do. do_ do. . v. 1890
4 . .Russische Cons.-AnI. V. 1891
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. In . II v. 188:
3V,. . .do .Staatsrente von 189-
5 . .Russ .Staatsronte v.1896 stfr
4 . . . .do. . . .do. v. 1902 . . ,
tV, . .do. . Staats -Anleihe v.190;
4 . . SerV amort . von 1895_
4 . . Span. ausl . Rente v. 1882abg
4 . . . .do. do.
4. .Nene Türken.
4 . .Ungarische Goldrente_
4 . do. do.. 19lv
3 . do. .Eisernes Thor 50e
4 . do . . Staatsrente 1910
4 . Ungar .Grnndentl .v! 889500<)'
4 . . .do. do. v. 89 1000
»/ »Ungar . Staatsanleihe v. 189
AVsBosnienu.Herzegow. v. 189:
4 . . . . . do. . . . . . . . ,do . . . . . . . . .
5. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
»/jLuxembnrger Anleihe v. 189
4 Rnmänlsohe 1910.
5 . .Rnm.Schatzanw .rflckz.bl90.’
3»/,Schweizer Anl.
t. .Schweizer Eisenbahn -Renti

IL Aussercuropäische.
5 . .Ärgern, inn Uold-Anl. n.m
AV,äussere Gold-Anleihe v. 1
4— do. do. . . . . von 18
3 . .Bnenos-Aires I. G.. . .
AVsChile Gold-Anleihe.
6. .Chines. Staats -Anlcih. v.18:
5. . . . do. do v. iS:
4V,. .do. do n.181
A. .Egypt . unifizlerteAuleihe
3v, . . do. do. . . . . Privileg.
6. .Mexiko, Innere.
.do . do. ,6009
3. do. . .kons. Innere.
8. do. do. . .7501250. . .
4. .Mex!k. Gold-Anleihe v 190,

V. XL L K-

m °o
51 -60
99 -80

51 -50
51 -50
99 -80

86 -70

86 -10
64 30

9 -60
97 -40
85 50
36 :50

89 -75
98 -20
78 -55

82 SO
83 -05
70 . -
81 -30

96 85

i | :i°90 . ~

86 -75

63 -80
9 -70

97 -40
85 -50
94 -
86 -60

89 708:28
82 -45
83 40
81 -15
83 80
83 -80
72 -05

96 -80
83 ^ 0

100 -
90 -30
81 -20

V. K. L. K.

65
89
91
9i

101
63

65

’O
.0

-60
:60

68 .90

89

63 50

69 -90

Dm «.
11
23
8

10
10
9

I Ufa
10
II
4%
0

12
6

26
7
7

14
33
10
15
11
11
15
10
13
4i/j
3

12
8

17V,
7
7

Bergwerk , - Aktion.
T. 8.

iöehnm, Bgt». u. Gst
loncordla , Bergbau
CsehweilerBergw.-V
i-' rledrlchshütte_
leisenkirch . Bergw
larpener Bergbau,
flbernia Bergwerk
Xallw. Aschersleben
Westerregeln Kal iw
. .do.. Pr .-Akt. r -105
Oberscbl . Elsen - Ind.
Rlebeck-Montan . . .
Ver. Kön. u. Laurali
Oesterr . Alp. Montan
Graz. KBfl. E. B. n. B.
Bnderns. Eisenwerke

| | 5 I
158 -50 159
184 - - 183
184 -75 184

2Ö3: -

? : =°
98

151 : - 151

105 :35 105

kl
75
50
60
75
76

50

Vnmtclieranca -Alttisn.
Ohas Zinsberechnung. *. k.

BeutschePhömxFeuer 209i
Trankt .Rückversichc r IO?,
Frankfurter Allg.Vers . 25?,
Trankona,Rüek -mMltv 259-,
Mannheimer Verwich. 259t
Providentia . IO?-,
Bfickversichernng . . . . 20?t

2350
185

10

910
1200
1300

LL

• • Mierten.
Mt

HVraaktuftacke. 16 .29 16 -33

BÖnärs Inäöid. 47075 — ' —

EggUsohe Sovereigns . . . .
Bald sl marco Kilo.

28 :48
27 -90

Bans feine» Seheidegold.

79 -90 81 -90
lUaelseheImperiales . .

FaplcrgeK

Banknoten .Doli.
Banknoten pr. Fr.
Banknoten pr. Kr.

Jhtss . Bankn . (Berlin ). . . ,
.B . 8 . R . . .100

81 -50
8515
V. K.

214 .95

Sold.

4 -195
81 -40
85 -05
L. K.

216 - -

Prioritüts -Obligationentob  Transport • Anstalten.
V. L L. L

a) Inländische.
4V2D-Eb.-Betr .-Ges.Fr .S-H.r.iO"
4. .D-Eb.-Ges, Fr . S. L r . 105 . .
4V,D.Eb.-GM, Fr . S. u . r . 105

b) Ansländische.
4. Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
! . . .do_ do. 300
1. . .do. .Westb. stfr . t.S. 500ii
4. . .do. . . .do.. .stlr . lOOo
4. . .do_ do.. .stfr . i. G.
4.Bnschteradcr stfr . 1. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei I. G_
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
1. do. . . garant .S. .
4.Franz Josef I. 8 . .
l .Fünfklrcher Bares.
l .Gal . Karl Lndw.
4.Graz -Köflacher stfr . I. S . .
t .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
I . do. 1889.
t . do. 1891.
4Lemb.-Czern . -Jassy steuerpfl
4. do . do. . . «teuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokal b.i .G 200
t . do. l .G. lOOi
5.Oesterr .Nordw. von 18711.G
3Va. -4o- .atfr . l .S.
3V,. .do. .neue stfr . I. S.
ä_ do. .SSdb .Lomb.stfr . i .G
4_ do. do. sttr .i .G
ä«/io. do. do. stfr .I.G
je/io. do. stfr .I.G
5. . . .do. üng .Sth. 73/74 stfr .l.G
5_ do .Brfln-Rossl872stfr .i.G
4. . . .do.Staatsh .v .>883 stfr .i.G
3_ do.I .—VIlI . Em. sttr . i.G
>_ do. IX . Ein.
3_ do. v . 1885 stfr . i . G. .
3_ do. Ergänzungsnetz.
3. . . . do. v . 1895 stfr . i . G_
l .PIlson-Priesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1898 stfr . i .G
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stlr . i.G
1. .Reich enb.-Pard .stfr .i .G.
4. .Rndolfsbahn steuerfr .i .8.
4. .5. lskammergutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .stenerfr . l .S. . .
4. .Vorarlberg »teuerfr . . l .S.
äVioItal.stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer steuerfr . i S
IVioLivornes C., D .u . D./2. . ,g
4 Sard .Sek. stfr .garant . lull
4. .Slcilianlsche E.-E . von 1889
'K/ioSttdltallcnischa (Merld.).
4 .Toskanische Central.
5. .Westsicilianische von 1879
5. do . von 1880
5. . Wilhelm Luxemburg IX.
SVsGotthardbahn.
IVsIwang.-Dorabr .stfr . garant
4. .Ko-l.-Woron .89 stfr . garant
4. .Korks - Kiew-Eisenbahn . . .
i .Kurks -Ch.-Asow.v. l889stfr.
4 .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4 .Moskaa-Smolensk-Eisenb. . .
4. .Moskau-AVindau-Ryb.v 1897.
4_ do. do . v. 1898
4 . . .do .Wor .v . l895stfr .gar.
4. .Orel-Grlasl v . 1883stfr .gar
DraPodolische.
3 .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ. SildosLPr .V, 1897 stfr
4_ do_ do. v. 1901. . .
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar_
4 . . .do. von 1897
4. .Rybin.sk E.-B.steuerfr .gar
U/sMladikawk .ab 1910.
4V2Anatolier-Obligationen l .G.
U/s .do . Serie II
3. .Portng .E.-B.v .1886. . .2000i
4V,_ do. do.

. . . . do. . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonct.
3 . do . Monastir i .G.
3. .Allgem .Deutsche Kid.
4. .5. ddeutsche Eisenb.-Gcs. . .
3V». do . do.
SVaJura-SImplon von 1891. . .
4. .Schweizer Central v . 1880. .
4. . Ry&san -Uralsk von 1898. . .8
1. .Wladikawkas v . 1897 stfr . . .
4. .Rusa .Sfldost-Etsenb v. 1898.
5. . Tchnant*pec Elsenb . -Anl . .
IV, do. do.

99-
94 -50

100 --

86 -90
86 -90

92-20
91 -50
87 .80

86 '. -

100 -70
79 -75
79 -75
98 -10
71 -60
51 -20

102 ^ 0
101 -30

89 -80
74 -20
71 60
71-
74 -50

71 -80
76 60
87 :20

lOO^ O

69 -20
99 -50
64 20

111 -
100 -60
100 -60

76 50
89-
85 -70
85 40
85 -70

85 -60
85 -10

85 -60
85 30

90 -5018:1?
87-

tifo

85 -50
85 ‘
85
85

99-
94 50

100--

11:18
92 20
91 -50
87 :80

86 : -

100 .70
- ‘ -75

102 -70
10130
89 -80
W
74 50

BÄ
37 20

100 :50

69 -20
99 -50
64 -20

lll - —
100 -50
100 -60

76 -50
89 -
65 70
85 :«
85 -70

85 -60
85 -10

85 -60
85 -30

8:8
65 - -
87-

61 -90
74 -30

Vnrzinslldie Lose.
r . L

4. .Badische Prämien . Ri.
3. .Belgische Cred .-Com.. . .Fr
5. .DonaU-Eegnllerung _ Bst
3VsGoth.Pr .Pf . II .Ri
3. .Hamburger von 1866. . .Ri
3. .Holl .Komm. fl
3V2KBln-Minden. Ri
2V,Lüttlch von 1853. Fr
3 .Madrid . . .Fr
1. .Meininger Prämien . RI
-fr.'iNeapel (abgcstempelt ) . .Le
4. .Österreicher von 60. .Bst
3. .Oldenburger . . . Ri
5. .Russische von 1884. Rbl.
5_ do. . . von 1866a .Kr . .Rbl
‘IVsRaab-Graz -St . Bst
2V- . . ex . .Anr .-3ch.

. .do . . .Anrechts -Scheine . . . .

190-
158 :50
125 -20
ui :-
143 -50

140-
180 : -
128 -20

LL
189 90
16Ö : -
125 —
115 --
142 -20

140 90
180 --
128 -20

11180
99 - -
32 -80

Onvarsinnliche Lose.
T. L LL

vugsnurgor . n.
üraunsehwelger . Rl 2
Freiburger . Fr . 1
flenna . Le . 15
Mailänder . Le . 4
. . .de . Le . 1

Meininger . sfl
Oesterreicher von 64. . . Sfl. 10
Oesterreicher von 58. . , öfl . 10-
Ostender . Fr . 2
Rudolfs-Stift . Oll
Türken . Frs . 40f
., .do. . .Ult . Frs_
Ungarische Staatslose öfl . 10
Venetianer . Le ti

35
202

41
36

590

169
441

90

2^ 50

41-
35 -20

590 -

167 -20
445 : -

Wechwl.
Kelcbsbank -Dlskont

in Reichsmark.
Amsterdam . n 11
Antwerpen-Brüssel -Fr . i|!
Italien . Lire !
London . Lstrl . .
Madrid . Pes . U.
New-York . Doll-■je
Paris . Fr . n
Schweizer Bankpl . .Fr . 1’8t. Petersburg— 8. ti.I.
Priest.
Wien v-

V. K.
169 .20

80 .875
80 .825

20 -4475

81 -30
81 -15

85 -025

L. K.
169 -20

80 -85
80 .80

20 .4325

81 -30
81 -15

85 -075

PfAndbrlefB
Bodenltredit - Obligationen.

3Vs Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
3V, Bay .Vereins -Bank Mtinchei
4.Bod.-Cred.-VereinsbJfürnbg
4. . . . do. do. do.
3Va. .do . do. do. .
1.Bayr .Hyp.-’Weohselb.S.17-3
4. do. do.. .nnverlosbat
St;, . . . do. do.
3V,. . .do. (nnverlosbarj.
4.Bay.Bod.-Cr.-A.\Vürzb .8 .7,1!
4_ do. do. do . 8 .9, I.
3t;, . .do. do. verseil . Serie:
4.Bert Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
4V,.do. .Serie V-Vl.
4. . .do . .Serie VH VH! .
4. . .do. .Serie X1H-X1Vu. 191
4. . .do.Komm.-Obi . S.I . u . 191
8VsD.Grundkredit .GoihaS .3,-
3>/, . .do. .Serie 5/8 r. 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4_ do . .Serie 16 unkünd . 191
3t/s. .do. .Serlb 11 ntikiind . 191
4. . . . do. .Serie 10, 10a, 11, 12a
4_ do. .Serie 13 unkünd . 191
4_ do. .Serie 14 unkünd . IM
4.Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903/0
SV, - . .do. . .do. . .nnkündb . 19o-
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4. . . .do. . Serie 21 unkünd . 192
4. . . .do. .Seile 18unkünd . ISO.
S% . .do. .Serie 12, 13 und 15.
4_ do . .Serie 20 unkünd . 191.
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-1
4. . . . do. Serie 50 unkünd . 192
3a/i. .do. Seriell unkünd . 101
31/2. .do. Seile 28—30 und 32
3>is. . do. Serie 45.
4, Hamb. Hvp.-Kank 08 . 14147
4. .do.S.471-540 unkünd .b. li ’l
4. .do .8 .541-610 unkünd .b .IGi
3i/jdo-.Sl -190u.30l-310ttnk.bl9!
3V,Meining.Hjp .-Bank,abgest
4. . . do.Serie 14 unkünd . b .191
SVs-do. Serie X.
V. .Mitteid .Bodenkrcd.Greiz 2-
3Vs. do _ unkünd . b . 190
4. .Pfälzische HypotheL -Banl
KV,. do. do. do.
4v,Pr .Bod.-A.-Bk. S. IVveri . 11
A. . . .do. do. .8. 17 u. 18.
4. . . .do. do. . S. 21.
SVz. .do. do. . 8. III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
1. . .do. v . 1899 unkünd . 1903
ZVr.do. von 86-89, 94-9
3>/, . do. .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
8v, . . .do. do.
4. do.von 1904 unkünd . 191
4. do .von 1905 unkünd . 1914
4. do. . Korn, von 1908. .
.do . . Kom. von 1909. .
4. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . . do. .unkünd .bis 19128 .9.
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
4. . . . do. .unkünd .bie 1919_
4_ do . .unkünd .bis 1921.
JV,.vorsch .n .8 .94 unk . b . 1914
ZV, Kommnnal-Obllgationen.
4. . . .do.
4. .Rh.-Westf. 3,5,7,8,90 . 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b . l91f
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191t
4. .do .Serie 12 unkünd . b . l92i
4. .do .Serie 13 unkünd . b . 1922
3V38.2,4,nnU904 , S.6unk .l903
4.Westd .Boden .Köln, 8 . VH 191
SV,, do. . Serie IVnnkünd . 1907
4.Ne.Grkr . Weimar . 6 unk . 1904
31/2. .do. .8. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb . L. V. u . W.
4. do. . . .Lit. Y unk. 1917.
3»;, . . .do. . . . Llt. U.
SVa. . .do. . . . Llt. F .G. H.K.L
3V,. . . do. . . . LltJ.
»'/!. . .do. . . . Llt . M. N. P .ft . .
3V,. . .do. . . . Llt . Ru . S.
Si/2. . . do. . . . Lit. T.
3. do. . . . Llt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13u. 16
4. do. . . . 8. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk .1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . . <1o_ Serie24 unk. 192t. .
4. . .do. . . .Serie25 unk. 1922. . .
SVs.do. . . .Serie 21 nnk. 1917. .

Vollbewahlte Bankakttea.

84 .70
94 -75

94 75
94 75
94 -75

93 -50
93 -50
85 -10II
84 -80
91 90
84 -1031:18
95 -40
95 -40
94 -50

96 -20
93 75
93 -75
94 -25
UM
84 --
94 - -
84 --
92 75
83 -10
99-
99-
96-
91 -50
91 -50
91 50
91 -50
91 50
83-
96 -90
96 90
96 -50
96 -50
96 -50
97 -20
87 --

93 -50
93 -50
85 10
94 -10
93 -70
84 -40
84 -80
91 -90
84 -10
92 -90
92 -9038:18
94 -50ib
üio
84 -40
85 --
95 -20
93 -76
93 75
94 -25
94 -75
95 -501!:;
92 -75
83 -10
99-33:=
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
68-
96 -90
96 -90
96 -60
96 -50
96 50
97 -20
87 --

Abtlen von
Indnatrie -Unternehmanson.

T. L LL
14
10
8

12.S
15
10
7
7

lll/'
5
ä
3
9
8
8
7

JVül
8

50
12
30
30
12
25
Jll25

14

7»/-J
12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12

14
20
18t/s
9
6
4
3

0
9
8

10
8
8

280
30
14
30
30
12
25
l ila•Min

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
8t;

15
9
6
4
3

Aluminium.
tschaffenb .Buntpas
Aschaffenb. Mascli.
Sad.Zuck.Waghäusc
81elst.FaberNürnbg
Brauerei Blnding.
Frankl - Hennlnger
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Speier . . . .
Storch , Speier_
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenc)
Oementw.Heldeiber.
Fabrik Karlstadt.
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anti. Soda . .
Blei Silb. Branbach
D Gold. Sllbersob.
Chem.Fabr .Goldnbet
Farbwerke Höchst
Werke Albert : _
Ultram -Fabrik . . . .
do.Accum.FbrBerlli
do Licht und Kraft
do. Cont Nürnberg
do. Geseilsch. Allg.
do. Lahmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halskc
Kupfer Heddernheln
LederNiederrh .Spie
Leder St. Ingbert,. .
Splcharz , Pr .-Aktio
Lndw, Walzmflhle.
Mascliinenfab.Kleyei
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Dflrkopp.
Faber u. Schleiche
Schnollpr .FraukentJ
Hafenmühle.
Pinseifabr . NUmber;
Pressh. Spirit . (Bast
Wegei in Chem.Ituss
Zellst -Fahr .AVaUIho
Bang. Hoch- u. Tiefb
do. Intern .St.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt.
Süad. Immob!. <40?„
Qhem.Fbr . Grieslieii:
Fabr .-A7er .Marinhcii:
Motorfa' ir. Oberurs
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br Tivoli Stutt .ärt.
Br . Werger AVonns
Porz .u .Stgt .Wessel

298 .25 296 -60
183 - 163-
224 40
270  -
186 -10
125 -50
117 -30
192-
79-
40 : -

120 : -
152-
133 50
125 80
631-

78 -30
623 -
297 -50
45? : -
230 -
343 -
130 -—
101 -
247 -10
129 -20
149 -25
iis: 4-
189 - —

8$: -
168 - -
341 .25

97 -80
316 . -
101 .50
297 -
113 80
268 - -
384 -
220 .-
201 --
55 -50

216 -80
216-

58-
268 --
315 —
158 -60
312 50
172 -
|2-
47 50

222 -50
270 . -
185 --
125-50
117 -30
192 - -
79-
40 ^ 0

12Ö: -
150 . -
133 -50
125-70

627 -50
297 -50
636 -50
452 - -
229 -
343 -50
129 -30
101 - -
246 -70
129 -20
149 -75
217 30
116-
189 -—
43-
85 -20

168 -
337 -50
100 - -
312 -50
101 -50
297 --
112  -
270 -50
' 84 - -
20 --

200 -20
55 -50

215 -80
21j >- -
257 :90
315 -
157 20
312 -
172-

92-
60 . -
47-

OITI«. T. L
7 8 Badische Bank. 129 75
4 6 Bayer .B .-Cr .-A. W 140 . -
8.5 8J» Bayer . Handelsban' 153 -60

131/2 14 do. . Hyp.-Wechse 297 -85
y>/2 81/2 BerlinerHandolsgos
6-/, ßl/** Darmstädter Bank 117 -80

ltäx/s 12V, Deutsche Bank . . . 245 -75
6 6 Effekt .Wechselt». . . . 11290
6 6 Vereinsbank. 117 -75

10 10 Dis.-Komm.-Aut . . 185 -75
Sv, 8-/2 Dresdner Bank_ 151 -50

10 10 tSisenb.-Rentenb . . 179-
i) 9 Frankfurter Bank. 195 -50

10 10 . . .do. . .Hyp .-Bank 211 -60
8 8Vs . .do. Hyp .-Kr .-V 155 - -
9 9 Goth. Grunakr .*Ban 163 -
8 7V, Lnxemblntern .Bk.k 148 -50
7 7V? Metallb.n.Metallg .-G 136 -75
43,s 4ou »litteld.Bd.-Kr.Grel.
6V, 6V, Mitteid . Creditbank 117-
7 6 Natlonalbank t . D. lll-

12 12 Nürnb Vereinsbank 249 -60
8.6 Oest.-Ungar .Bank
7Vv 7V, Oest. Länderbank . .

18J iO.6 Oest. Kredit. 194 10
7 7 Pfälzische Bank. . . . 123-
S 9 Pfälz . Hypotheken. 187 -80
8 8 PreusslscheBodenkr 150 - -
«S 8.4 Reichsbank. 135 -70
7 7 Rhein . Kreditbank. 128 - -
9 9 Rhein.Hypotheken !»
5 3 Schaafth .Bankvcrein 105 -75
5V, SV, Schwarz !». Hvp .-Bk 102 -50
8V- 8-/2 SUdd. Bodenkredit 178 50
7-/- 8 Wiener Bankverein. 131 -85
7 7 Württ . Bankanstalt
6 »V, VVürtt. Notenbank . . 117 -30
7 7 Württ. Vereinsbank 133 -50
6 6 Commerz.Disk .-Bk 108 - -

LL
129 50
140 . -
153 -60
297 -50
153 -80
117 -50
244 -60
112 -60
113- -
185 -25
151 -—
J79 •—
195 -75
211 -70
155 -—
163 . - -
149-
137-
117 : -
111 .-
249 -60
141-50
127 -80
193 -
123-—
188- -
150 . -
136--
127 75
193-
105 -75
102 -50
1/3 -50
132 -10
117 : -
133 50
107-60

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V. L LL

186 -80
137-
170 -75
131-
114 50

s| 81/2 hlib.-Büch .-Hamb . . 186 -80
7 Ulg.Deutsch . Kleinb 137-
9 Vllg.Lok.-Strassenb 170 .50
10 lamb -Am.Pakefcf. 131 -25
8 Norddeutscher Lloy» 115 - -

2 6V2 iraunschw . Landesi»
5 Kasseler ßtrassenb
6 ).Eisenbahn -Bctrio» 111-
6V, ->üdd.Eisenbahn -Ges 128 -95
0 Westd.EIsenb«ahn . . — - —

111 -
128 -95

Aktien ausl . Transportanstalten.
T. L LL

6
5

10V:
UV,
U/s
a
5
7
7
0
4av,

6
ä

12.8
11.9
U/saa
CA7
7.
0
4
6

l' /i 23/*a
2.8
6a
5A
3A
8
6
6av,
8

11

Ver . Arader u . 0*. .
St .-Anleihe von 94.
BuschtheraderLit .A
.do . Llt.B
Izakath -Agram . . .
.do . . .Pr .-Akt

Fünfkirchen -Baros
bemberg -Czern_
Jest .-Ungar .Staats)
.do .Südb.jLumb
Prag -Dux .-Pr .-Akt

. . . .do . . St .-Aktie:
laab -Oedenburg . .
■Huhlw.-Raab -Graz
Italien . Mittelmecr.

.do _ d .Ges.Sic
. .do. . . Mer., Adr
Vestsicilianer . . . .
Irient -Betriebs—
talt . Ohio R . R. .
’ensylvan R. R . .
natalische Elsenb

.uxemb .Prinz Heu
razer Tramwav.

104 -50 104-
67- 87-

155 :25 153:
21 85 21-

67 -- 67:

^50
1Ö6'.

199 -- 199:
88 60 88-

112 -50 112 -
115 -25 115-
158- 153-
195 - - 195-

50

Provlnslal - an <l kommunal
Obligationen.

T. L
1. .Prenss .Rh emprov . E. 20n. 2)
’V; . .do. .E. 10, 12/16, 19,24,26
3t/a. ,do. .E 18, . . . ». ,, », ». . .
3_ do. .E. 9, 11, 14. .
3>/,Frankfurter Llt. R. .
U/s_do . Llt . S. von I881
3V,. . . . do. Llt . T. von 189'
31/,. . . .do. Llt . U. von 189/
3V,. . . .do. Llt . V. von 1891
3V,. . . . do. Llt . W. von 1891
4. do. von 1911
3V,Baden-Baden von 1898/190.'
SVsHomburg v. d. H.
3V,Karlsruhe von 1902. .
3. do. . . . von 1886. . . . . . .
3. do . . . . von 1896.
1. do_ von 1907.
ZV,Limburg abgestempelt —
4. .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900.
3Va. .do. . von 1878 und 1883,
ZV,. -do. . von 1886 und 1888. .
31/,. .do . .abgestempelt von 1881
3i/, . .do . . von 1894.
31/2Wiesbaden abgestempelt . .
31/2. . . .do. von 1887/1902.
3t/, . . . .do. von 1903.
4. do. von 1901 nndlSO;
4. da . nnk . 1916_
4. do. von 1908 r. 1931
4. do. Serie H . . . . . .
4. do. Serie HI.
3V,Worms von 1887/1889.
3V,. .do . . .von 1903.
1_ do . . .von 1901 unk. 1907

Bukarest von 1888.
SV2. . .Ö0_ von 1898.
1. .Lissabon von 1888.
4. do_ 400r.
SB Neapel, staatlich garantier!
3.8. . do . kl.

96 20
86 -25
86 25
8| -10a
88 -50
92 -50
90 -50
96 -25
89 -70
87 --
90 --

90-

97-
9S :30

94 20

LL
96 -40
86 -25
86 -25
83 -10
90 50
88 -50
88 -50
92-
90 -50
96 -20
8970
87 - -
90-

90-

86 -50
97 - -
95 :30

94 -20

95 -10 95 -10
95 - I 95 -

Wiener Börse.
Wien , 20 -April.

areuit -AZtien . 615j _--
Oesterr .-Ungarlsche Bank . . . .
Unionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank . . .
Türkische Lose. . .
Alpine . .
Staatsbahn . . .
Lombarden.

schwach

1970M-
518 75
508 -25
224 -50
824 -50
709 -75
101 -75

612 -25
1970

589 50
810 -50
518-
507 -75
222  -
818 -50
707 -25
100 50

Londoner Börse.
London , 20-

Englische Consols.
(Jatinda Pacific . . .
Baltimore . . . .
Rio Tinto . . .
Union.
Steels.
De Beeis . . .
Modderfont.

• »«•••• •••»»

April.
75 -75

205 -50
90 50
72 25

158 -25
59 -75
18 -12
12 -68

75 -81
204 -37

90 -37
71 -50

157 -50
59 -50
18 06
12 65

Auswärtige Börsen
Berliner Börse

Telegraphische Schluss« 1*
20 - April ,

I 6V
• I 78.;

m

Berlin.
Deutsche Fonds . -

jP/s.Reichsanlclhe abgestempelt_
3V,-Preussische Konsois, abgestempeh
*. do. .

AunlKndlsche Fonds . - :
». .Argentinier . . .
I . do — ros ISST.
Buenos Aires.
ts/i Griechen consoL Goldrente.
83/j Italiener.
U/s Japaner . . . .
5. Mexikaner Anleihe.
1. . Oesterreiehiscbe Goldrente . .
W». do . Silberrente . .
3. .Portugiesische Staats :ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1S90. .
I . do. von 1898. .
4. do. von 1905. . .
4. .Serbische Rente . . . . . .
. . .Türken (auf.) . . .
Türkenlose . .
4. . Ungarische Gold-ente .

. .Privatdlskent.

Eisenbulin -Aktteii . -
Oesterreiehiscbe Staatsbahn.
Lombarden.
Mittelmeer . . .
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn.

21 '!

•••••••• •••••••*

Bank -Aktien . — 20 April-
oesterrelchlsche Kredit -Anstalt . . .
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Darmstädte , Bank . .
Deutsche Bank_
Dlsconto Commandit . ,
Dresdner Bank.
»Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzbank.
Mitteidentsehe Kreditbank.
Mittelrheinische Kreditbank . . . . . . . .
Pfälzische Bank . .
Retchsbank . .

14
30
18
10
12
0
81/2
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
61/2
6
6

12
10V,
10
8

Industrie -Werte . - H
Aligem. Elektrizität »-Akt!an.
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . . .
Rheinische Stahlwerke.
RIebeck Montan . . .
Wittener Stahlrohren.
-rosse Berliner Strassenbahn.

Niederwaldhahnen.
Wiesbadener Kronen -Brauerel

18 - April.
Eschweller Bergwert.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
OberschL Eisen-Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Eisen .
Geseilsch. f. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen . . . . . . . .
Kölner Bergwerke
Köln-Musen, ev.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe.
Miilheimer Bergwerk.
Orensteln & Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhof -Brauerel . . . . . . . .
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . .
Vereinigte Stahlw . v. 4. Zypeo.Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

20 - April.
Bochmner Gosstabl.
Deutsch-Lnxembnrg Bergw .. . .
Laurahütte.
Gelsenkirches.
Harpener.

New -Yorker Bör ^,
\ew -York , 18 . April, 5 Uhr nach®1 f

§7 f/.
43

110 '(>

Geld aut 24 Stunden . - .
do. . letztes Darlehen.

Silber-Bullion.
Aich. Topeka n. SantaFe Sharet
Baltimore Ohio comm. 88 " ll
Canada Pacific Shares . 000^
Chicago Milwaukee und St. Paul. . Shares . . .
Denver und Ria Grande comm
Erle comm.

.do . . Ist. prefered.
Illinois Zentral Shares.
Louisviile und NashviUe Share*
Miss. Kansas & Texas comm . .

. . .da. do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . . .
Northern Pacific comm . . . .
Reading comm.
Rock Island Comp, pretered
Southern Pacific.

.do . . . Railway comm.
. . .do. do . . .prefered
Union-Pacific comm.
.do . prefered . . . .
Wabash prefered . .
Amalgamated Copper . .
Anaconda Copper . . . . .General -Electrie.
United States Steel Com

Xew -Tork , 18 April.
Kattee Klo Nr. 7 löse . .
. . . do . . April . . . . . . . .
. . ,do . , Mal • •». . . . . . .
Welzen Nr. 2 red. loko.
. . .4o. . Mal . . . . . . . . . .
., .do, . Juli . . . . . . . . . .

. do . . September .,
Mais loko Nr. 2.
. .do . . September.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . d». . . . höchster Preis . . . .
Bessemcr Stahl.
Stahlschienen
Kupier.

875

Chteaigo , 18. April.
Weizen Mai.
. . do. . .Juli.
. . do . . .September . .
Mais Mai.

do Juli . .
Hafer Mai . . . . . . . . . .

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhri/-
liefert umgehend die Buohdruokerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b,  H., Nioolasstras **
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